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5 Unterſtützung von anderen Parteien; ber den Bagauda unter Gabriel schlugen die Banvoro. 
Deutſchland. Stichwahlen trat dieſe Unterſtützung ſogar offen Karema iſt an den Blattern geſtorben, und iſt 
E Berlin, 10. Oktober. Wir haben bis zu Tage. Allmälig hat ſich aber in Oeſſen bei unn zu hoffen, daß das arme Uganda etwas auf⸗ 
ber aus der dem Bundesrathe vorliegenden No⸗ allen Parteien gleichmäßig die Erkenntutz der von athmen kaun. Am Nyanza erwartet uns Migr. 
velle zum Krankenverſicherungsgeſetze hauptſäch⸗ dem Antiſemitismus drohenden Gefahr Bahn ge⸗ Hirth, um mit einem von uns Beiden nach 
lich diejenigen Neuerungen hervorgehoben, welche brochen. Als Zeichen, daß man den Kampf ge⸗ Uganda zu gehen. Das Land hat ſich hier 
ſich auf die Gemeindekrankenverſicherung, die gen die antiſemitiſche Agitation jetzt mit allem gründlich verändert ſeit einem Jahr. Der 
Ortskranken⸗ und die ſreien Hülfskaſſen beziehen. Eifer aufzunehmen entſchloſſen iſt, kaun ein Europäer kann jetzt bier im Schutz der deutſchen 
Es bleibt nun noch übrig, diejenigen zu erwäh⸗ Schreiben gelten, welches das Ober⸗Konſiſtorium Flagge unbehelligt reiſen, ohne erſt Erlaubniß bei 
nen, welche die Betriebs- (Fabrik-) und Innungs⸗ des Großherzogthums Heſſen an die evangeliſche den Häuptlingen zu erbitten.“ : 
krankenkaſſen betreffen. Geiſtlichkeit gerichtet hat. Ueber den Inhalt des⸗ Nach dem Briefe eines hochgeſtellten Mit⸗ 
Was die Fabrikkrankenkaſſen angeht, fo ſtehtſſelben berichten die „Münch. Neueſt. Nachr.“: gliedes der algeriſchen Miſſions⸗Geſellſchaft vom 
bisher ſchon dem Unternehmer mehrerer Betriebe „Das Schreiben betont, daß das Konſiſto⸗ 28. September, der der „Köln. Volkszig.“ gleich⸗ 


das Recht zu, eine gemeinſame Kaſſe für die rium bisher die politiſche Meinungsfreiheit der falls vorliegt, hätte man anzunehmen, daß 
ſämmtlichen in dieſen Betrieben beſchäftigten ver⸗ Geiſtlichen ſtets geachtet habe; aber in der letzten P. Schynſe bereits am Südufer des Viktoria⸗ 


ſicherungspflichtigen Perſonen zu errichten; da⸗ Zeit hätten verſchiedene Geiſtliche in Synoden ꝛc. 
gegen iſt der Fall, daß ſich die Vereinigung derſſich öffentlich zu einer Bewegung ſympathiſch ge⸗ 
für mehrere Betriebe deſſelben Uuternehmers be⸗ ſtellt, die dem evangeliſch⸗chriſtlichen Volksleben 
reits beſtehenden Betriebskrankenkaſſen zu einer nachtheilig ſei. Das Schreiben führt dann die 
emeinſamen Kaſſe als wünſchenswerth heraus⸗ Gründe, warum der Antiſemitismus verwerflich 
ellen ſollte, im Geſetze nicht vorgeſehen, wäh⸗ ſei, des Näheren aus. Offen wird anerkaunt, 
rend er thatſächlich und namentlich dann vor⸗ daß die Bewegung durch mancherlei Nothſtände 
kommt, wenn mehrere Betriebe aus der Hand und durch den Antheil, den jüdiſche Geſchäftsleute 
der bisherigen mehreren Unternehmer in die an dieſen hätten, erklaͤrlich gemacht werde; aber 
Hand eines Unternehmers übergehen. Nach den man könne ſich unmöglich verbergen, daß auch 
egenwärtigen Beſtimmungen würde in dieſem viele deutſche Ehriſten ſich ähnliche Verirrungen 
Hale der eine Unternehmer die Auflöſung ſämmt⸗ zu Schulden kommen laſſen, und daß die Noth⸗ 
licher Kaſſen bei den Generalverſammlungen der ſtände ſelbſt „zum guten Theil auf der Schwäche 
letzteren beantragen können und erſt wenn dieſe beruhen, mit der die ſich chriſtlich nennende Be⸗ 
ihre Zuſtimmung gegeben, die aufgelöften Kaſſen völkerung ihre beſſere Einſicht, höhere ſittliche 
15 einer neuen vereinigen können. Dieſes um⸗ Erziehung und angeborene deutſche Art durch 
tändliche und nicht einmal ſicher zum Ziele Mammonsdienſt und Spekulationswuth“ verleng: 
führende Verfahren ſoll durch ein neues, aus- net habe. Für eine gemeinſame Schuld dürfe 
drücklich im Geſetze feſtgelegtes erſetzt werden, man aber nicht die jüdiſchen Staatsbürger, in 
wonach die Vereinigung durch Errichtung eines] deren Reihen es doch ſicherlich au Beiſpielen 
Kaſſenſtatuts für die nen zu begründende gemein: wirklicher Milde und Gutthätigkeit, an Muſtern 
ſame Kaſſe erfolgt. Berner ſellen, weun von pietätvollen Familienſinnes nicht fehle, allein 
mehreren Betrieben eines Unternehmers, für verantwortlich machen. Die Bewegung ſei 
welche eine gemeinſame Betriebskraukenkaſſe be⸗ aber auch unchriſtlich im höchſten Grade. „Wir 
ſteht, eine in den Beſitz eines anderen Unterneh | müſſen es aber auch als eine verhänguißvolle 
mers übergeht, die in dieſem Betriebe beſchäftig⸗ Mißleitung der dunkein Inſtinkte des deutſchen 
ten Perſouen auf den Antrag eines der betheilig⸗ Chriſtenvolkes anſehen, wenn man da, wo es 
ten Unteruehmer aus der Kaſſe ausſcheiden. 


5 mer l 1 gilt, vor Allem die eigenen Fehler einzufehen, 
Bleibt Vermögen in der ſo getheilten Kaſſe, ſo die Unzufriedenheit der Maſſen auf angebliche 
iſt daſſelbe nach der Kopfzahl an den verbleibe 


i ! N: Urheber ihrer Drangſale hinlenkt, die es nur 
den und den ausſcheidenden Theil abzugeben, er⸗ zum Theil, und ſicherlich nicht ohne erhebliche 
giebt ſich ein Fehlbetrag, fo ſoll die Deckung des Mitſchuld der chriſtlichen Bevölkerung ſelöſt find. 
entipvechenden Theiles deſſelben derjenige der Der dadurch enlfeſſelte Geiſt der Unbotmäßigkeit 
die Anehmer tragen, welcher durch ſeinen Antrag | und Zuchtlofigteit, der Begehrlichkeit und des 
ie Auch dr herbeigeführt hat. Haſſes, kann dann, wenn ſich — nur zu bald! 
95 uch die Regelung des Verhältniſſes der] — herausstellen wird, daß die Verſprechungen 
ll ungsfranfenafien zu den Ortskraukenkaſſen jener augenblicklich volksthümlichen Agitatoren 
ſoll einer Aenderung unterzogen werden. Das unerfüllbar find und bleiben, uur denen zu Gute 
Geſetz enthält bisher keine ausdrückliche Berti: kommen, die auf die wachſende Unzufriedenheit 
mung darüber, ob die bei einem Innungsmit⸗ der breiten Volksmaſſen ihre Umſturzpläne un⸗ 
gliede beſchäftigten Gehülfen und Lehrlinge un⸗ ſeres geſammten Staats- und Kirchenweſens 
mittelbar durch den Eintritt in dieſe Beſchäfti⸗ gründen“. Die Geiſtlichen werden dann er- 
Beſt oder nur mittelbar durch eine entſprechende mahnt, in ihrem geſammten Wirkungskreiſe ſich 
eſtimmung des Arbeitsvertrages verpflichtet | die Pflege einer wahren Sozialreform angelegen 
werden, der für die Innung beſtehenden Innungs⸗ | fein zu laſſen, durch Verbreitung und Förderung 
krankenkaſſe anzugehören. In erſterem Falle echt chriſtlichen Geiſtes, aber auch Begründung 
werden auch Innungskraukenkaſſen Zwangskaſſen eines geſunden Kreditweſens für den Landmann. 
in dem Sinne, daß die geſetzliche Zugehörigkeit. „Durch mannhaftes Eintreten für jede Ma 
zu ihnen die Zugehörigkeit zu einer anderen regel, die den Armen und Nothleidenden wirklich 
—angelaſſe, namentlich zu einer Ortskranken⸗ hilft, durch ebenfo mannhafte Zurückhaltung von 
kaſſe ausf Da: „Im anderen werden auch die jeder lärmenden, und, ſtatt mit durchdachten und 
bei Innungemitgliedern beſchäftigten Verſicherungs⸗ ausführbaren Verbeſſerungsvorſchlägen, nur mit 
pflichtigen, ſoweit fie nicht von vornherein durch Schlagwörtern arbeitenden Maſſenkundgebung 
den Arbeitsvertrag verpflichtet werden, der In⸗ wird es der evangeliſche Geiſtliche dahin bringen, 
nungskrapkenkaſſe anzugehören, zunächſt Mitglie- immer auf der Seite des Rechts und der Wahr⸗ 
der der für ihre Zwecke beſtehenden Ortskranken⸗ heit, der Liebe und des Friedens gefunden zu 
kaſſe und können von dieſer nur mit dem Schluſſe werden, wo fein Stand ift, und dadurch leiſtet 
eines Rechnungsjahres nach voraufgegangener drei- er auch in dieſen ſtürmiſchen Zeitläufen feiner 
mcnallicher Kündigung übergehen. Für die Er⸗ Kirche den beiten Dienſt, deren Stärke nicht der 
richtung einer Innungelraukenkaſſe ergeben ſich fleiſchliche Arm der Maſſen, ſondern der Geiſt 
En dem letzteren Verfahren unverhältnißmäßige von Oben iſt.“ 
eiterungen. Es ſollen deshalb nunmehr die — Es wird uns von kompetenter Seite be⸗ 


in den Sunlenkaſſen gesetzlich Ale Dag ie de ſtätigt, daß die Zprozentige Reichs⸗ und preußiſche 
r 1185 di, [Anleihe um etwas mehr als das Doppelte des 
bei einen ier verſicherungspfechtzer perſenſgufgekegten Betrages gezeichnet wurde Ange⸗ 
er einem Innungsmitgliede die Zugehörigkeit ſichts der aagenblicklichen Lage des heimischen 
0 zur Smmngsfrantenfaffe zur one wie ausländiſchen Geldmarktes iſt dies ein um 
an dolge hat. Bei ee 1 Jun 8. ſo befriedigenderes Nefultat, als man bei dieſer 
nungskraukenkaſſe ſollen demnach die bei Innungs⸗ Zeichnung mit Spefufationen kaum zu thun 
mitgliebern beichäftigten Berficherungspflichtigen haben dürfte; dieſe letzteren erſcheinen bei einem 
ohne Weiteres Mitglieder derſelben werden und ſo hohen Privaldiskont de e agen 
damit aus der e welcher ſie etwa lblich ist, ſo gut wie ausgef chloſſen 3 68 find 
Be u! weni wir noch erwähnen, daß denn auch, wie wir hören, nicht allein von 
beer Abſchnitt in Ds Krauken⸗ Seiten des Privatpublikums, ſondern auch von 

cherungsgeſe 5 A fett „zahlreichen Verſicherungs⸗Geſellſchaften und na⸗ 
m 8 es = auf Grund Br Unfallver⸗ mentlich auch von Etabliſſements auswärtiger 
errichteten Berufsgenoſſenſchaſten Staaten erhebliche Beträge übernommen worden. 


enswerth herausgeſtellt hat. — Wie die „Hamb. Nachr.“ hören, ſind 
5 ee die Stenerreform⸗ a ſeiteus des 
wonach die Gemeiudeverwaltungen bezw. die Finanzminiſters fertiggeſtellt. Sie dürften zu⸗ 
er 1 ſein ſollen, den ſammen mit m Entwurfe über x Landge⸗ 
erufsgenoſſen „bezw. Sektionsvorſtä meindeordnung ſchon an einem der nächſten 
Anzeigen von allen über 5 Wochen Bone Tage das Staatsminiſterium von Neuem beſchäf 
an 5 est be i LER 8 f u bb er e EEE 
on kurz erwähnt. \ fchrift Entwürfe ſchon vor einig e reinſtim⸗ 
Aamenlich deshalb getroſſen, damit die Beru. mung erzielt iſt, ſo ſtände der königlichen Ge⸗ 
genoſſenſchaften, die ein ſehr 1 Aa gebmigung zur Einbringung derſelben an den 
e na, im So. Dan Kam babe 
gaben, in den Fällen, in den Li 11 bien, daß nach der 
Behandlung durch die Krankenkaſſen zweiſelhaſt Öenehwniguug much der formulirten Entwürje im Deubner eile eingehende Beſichtigung des 
erſcheint, ſchon vor dem Eintritt der Eutſchädi⸗ Stantemiaiſterſum die inberufung des Landtages Pukes und des Schloſſes. Ueber das Fort⸗ 
gungspflicht das Heilverfahren in die Hand zu einer Herbſiſeſſton bald erfolgen wird ſchreiten der Arbeiten ſprach ſich die Kaiſerin in 
nehmen können. Zu dieſem 1 77 ſoll den Be⸗ — Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus recht zufriedenſtellender Weite aus. Nachmittags 
rufsgenoſſenſchaften auch das Recht beigelegt wer⸗ Berlin geſchrieben: Punk. 3 Uhr fand die feierliche Einweih 
den, in Fällen der fraglichen Art die geſammten „Es wird angenommen, daß bei der neuen auf Koſten der Kaiſerin neu erbanten 
Verpflichtungen der Krankenkaſſe zu übernehmen, Feſiſ fung 
9 


der Zollerhebung in Oſtafrika fortan Schönberg ftatt. 
wogegen, der Auſpruch des Verletzten gegen die als die Hauptzollhäfen Tanga, Dar es⸗Salaam e 
an 


5 eydt aus Homburg war anweſend. Nachdem 
enkaſſe auf Krankengeld auf ſie übergehen und Lindi an die Stelle von Sanſibar treten 852 - | 5 
ſoll. Eine Vergütung für die auf die Berufsge⸗ würden. Die Beauftragten des Sultans hatten U 

noſſenſchaft übergehende Gewährung der ärztlichen bis in die letzte Zeit in der Regel den Verkehr ju 
Behaudlung und Arznei ſoll dagegen von der über Sanſibar verlangt und durchgeſetzt a 
Hrankenkoſſe nicht gewährt werden, weil die Bedeutung Saufibars als des den dortigen ſel dem Bürgermeiſter 


Regelung einzi mM Intereſſe der Be. V Ar j 9 8 und den el 0 
ſennzig und allein im Intereſſe der Be⸗Verkehr beherrſcheunden Platzes kann nach der von Schönberg. Die Kaiſerin nahm hieran 
rufsgenoſſenſchaft erfolgt. Außerdem ſoll den „ 0 : 9 ym hierauf 


! Ueberzeugung der Afrikakenner durch die politi⸗ eine Beſichtigung des Schullokales und der 
Berufsgenoſſenſchaften das Recht beigelegt werden, ſchen ne allein nicht eingreifend be⸗ Lehrerwehnung vor. roß war die Freude der 
Einſicht in die Bücher und Liſten der Kranken- rührt werden. Es bedarf dazu der bezeichneten Kleinen, als ihnen von der Kaiſerin eigenhändig 
kaſſen zu nehmeu, um die Nichtigkeit der von Maßnahmen ſowie ähnlicher Vorkehrungen, die die für die Schüler beſtimmten Bretzeln ausge⸗ 
den „Betriebsunternehmern ihnen alljährlich ein⸗ nach der zweifellos bevorſtehenden Verſtändigung theilt wurden. Abends 8 Uhr fand eine benga⸗ 
zureichende Lohnmnachweiſungen kentrolliren zu in nicht ferner Zeit verwirklicht werden müßten. liſche Beleuchtung der Schloß Friedrichshof ge⸗ 
können. Das bisher den Berufsgenoſſenſchaſten Eine in den auptpunkten für alle Betheiligten genüberliegenden hieſigen Schloßruine ſtatt, 
zuftehcnbe Mittel der Kontrolle, das Recht der günflige und efriedigende Löſung ſteht nach be⸗ welche einen prächtigen Anblick gewährte. 

inſichtnahme in die Geſchäftsbücher der Be⸗ achtenswerthen Audentungen bevor.“ T Major von Wiſſmann hat, wie bekannt, 
wiebsunternehmer hat ſich als unzureichend er⸗H P. Schynſe, der Begleiter Emin Paſchas, hat eine Verlängerung feines urſprünglichen Urlaubs 
Bieten. Für die Krankenkaſſen werden aus der von Itura (auf dem Wege von Ugogo nach um einen Monat erhalten. Es ift wahrſchein⸗ 
A ur ſlichtung, die Einſicht zu geftatten, da dieſe Tabora) 20. Juli 1890 ein Schreiben geſchickt, lich, daß er alsdann mindeſtens für die Zeit bis zum 
Geſch Arte Geſchäftsräumen und während der das in der „Köln. Volksztg.“ veröffentlicht wird, 1. April 1891 nach Deutſch⸗Oſtafrika zurücklehrt; es 
We doſtunden vorgenommen werden ſoll, weder und dem wir das Folgende entnehmen: ſind dort im Innern des deutſchen Gebietes 

noch eine erhebliche Beläſtigung er wachſen. „Jackſon wollte Uganda unter britiſchen noch manche Aufgaben zu löſen, für welche 

letzten Reich Heſſen find, wie erinnerlich, bei den „Schutz“ ſtellen, iſt aber, da er zu vorſichtig Major v. Wiſſmann in erſter Reihe geeignet iſt. 
e beſgswablen die antiſemitiſchen Be⸗ ein wollte, hereingefallen. Mwanga verlangte Ueber die Ordnung der dortigen Verwaltungs⸗ 
ie ungen beſonders ſlark hervorgetreten. Die Hülfe gegen die mit Karema ins Land gefallenen und Kommandoverhältuiſſe vom nächſten Etats⸗ 
Bu sitijemitifchen  Seichetans - Abgeorbneten, | Banvoro und wollte dafür ſich unter Dritifchen jahr an fteht bekanntlich noch nichts feſt. 
delche der gegenwärtige Reichstag zählt, ſind Schutz ſtellen; doch Jackſon verweigerte die Hülfe, 
Han vorden. Die anti⸗ worauf „Mwanga ſeinerſeits erklärte, von Ver⸗ a 3 
TE che gllation erfuhr zunächſt im Geheimen trägen könne keine Rede fein, Die chriſtlichen renden europäiſchen Induſtrieſtaaten Deutſchland, 


Sees angekommen ſein muß. 


— In der am 9. d. M. unter dem Vorſitz 
des Vize⸗Präſidenten des Staatsminiſteriums, 
Staatsſekretärs des Innern Dr. v. Bötticher 
abgehaltenen Plenarſitzung des Bundesraths fand 
die Nenbildung der Ausſchüſſe für Zoll⸗ und 
Steuerweſen, für Handel und Verkehr, für Eiſen⸗ 
bahnen, Poſt und Telegraphen, für Juſtizweſen, 
für Rechnungsweſen, für die auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten, für Elſaß⸗Lothringen, für die Ver⸗ 
faſſung und für die Geſchäftsordnung durch 
Wahl ſtatt. Die Ernennung der Mitglieder des 
Ausſchuſſes für das Landheer und die Feſtungen, 
in welchen Preußen und Baiern auf Grund der 
Verfaſſung vertreten ſind, und des Ausſchuſſes 


Se. Majeſtät den Kaiſer ftattgefunden. Hierauf 
wurde über den Sr. Majeſtät dem Kaiſer wegen 


bank⸗Direktorium zu unterbreitenden Vorſchlag 
und über eine Eingabe des Zeutral⸗Vorſtandes 
des dentfchen Pharmazeuten⸗Vereins zu Berlin, 
betreffend den Erlaß von Beſtimmungen über 
das Apotheker⸗Gewerbe, endlich über die geſchäſt⸗ 
liche Behandlung mehrerer Eingaben Beſchluß 
gefaßt. 

— Die Nachrichten aus dem Haag, betreffend 
den Zuſtand des Königs der Niederlande, lauten 
derart, daß die Maßregel der Einfegung einer 
Regentſchaft kaum noch lauge dürfte hinaus⸗ 
geſchoben werden können, wenn nicht der natür⸗ 
liche Verlauf der Dinge die verfaſſungsrechtlich 
maßgebenden Kreiſe dieſer Nothwendigkeit über⸗ 
hebt. Das alte Leiden des Monarchen hat ſich 
wieder eingeſtellt und den Patienten außer Stand 
geſetzt, ſich den Regierungsgeſchäften zu wid⸗ 
men. Wenigſtens iſt es Thatſache, daß ſeit der 
neneriichen Erkrankung des Königs das im Haag 
erſchemmende Amtsblatt keinen vom König Wil⸗ 
helm gezeichneten Erlaß mehr gebracht hat. 

Im Hinblick auf den Verlauf, den die vor⸗ 
jährige Erkrankung des Königs nahm, und die 
damit verbunden gewejenen Kouſequenzen er⸗ 
ſcheint es wohl begreiflich, wenn die niederlän⸗ 
diſchen Staatsmänner ſich nur mit äußerſtem 
Widerſtreben und nur im äußerſten Nothfall zu 
einer Wiederholung der damals getroffenen Maß⸗ 
regeln entſchließen mögen. Bei der wunderbar 
kräftigen Konſtitution des hohen Patienten iſt 
ſeine plötzliche, raſche und gründliche Erholung 
von dem Anfalle des alten Uebels diesmal ebenſo⸗ 
wenig ausgeſchloſſen, als es im vorigen Jahre 
geſchah, und dieſe Hoffnung iſt es denn auch, 
welche man jetzt ſo lange als möglich feſtzul alten 
ſucht. Wie ſich im Uebrigen die Situation bei 
nͤthig werdender Einſetzung der Regeutſchaft ge⸗ 
ſtalten würde, iſt aus der Analogie vom vorigen 
Jahre genügend bekannt. Für den Fall des Ab⸗ 
lebeus des jetzigen Monarchen haben, wie man 
weiß, die Generalſtaaten ſchon vor Jahren alles 
bis ins kleinſte Detail genau geregelt. Die 
Krone der Niederlande geht in dieſem Falle, 
kraft des Geſetzes vom 2. Auguſt 1884, an das 
einzige Kind des Königs, die Prinzeſſin Wilhel⸗ 
mine, unter der Regentſchaft der Königin⸗Mutter 
Emma, über. Audererſeits fällt die Erbfolge 
im Großherzogthum Luxemburg, nach dem ſali⸗ 
ſchen Gejege, ferner kraft des im Jahre 1783 
zwiſchen den verſchiedenen Linien des naſſauiſchen 
Geſammthauſes geſchloſſenen Familienvertrages, 
ſowie nach den Vereinbarungen vom vorigen 
Jahre an den Herzog Adolf von Naſſau. Völker⸗ 
rechtliche Schwierigkeiten würden daher aus dem 
etwaigen Ableben des darniederliegenden letzten 
Oraniers nicht erwachſen. 

— Die Kaiſerin Friedrich traf, wie 
bereits telegraphiſch gemeldet, am Mittwoch Vor⸗ 
mittag von Italien über Innsbruck, München 
und Frankfurt kommend, in Begleitung der 
Gräfin Brühl und des Oberhofmarſchalls Grafen 
v. Seckendorff 7 Uhr 41 Min. fahrplaumäßig 
auf dem Bahnhofe in Cronberg ein, wo dieſelbe 
von den Herren Kammerherr v. Ompteda und 
Hofgärtuer Walter begrüßt wurde, und fuhr 
dann ſofort nach Schloß Friedrichshof. Nach 
eingenommenem Frühſtücke unternahm die Kai⸗ 
ſerin, dem „Rh. C.“ zufolge, in Begleitung der 
Herren Hoſbaurath Ihne und Baumeiſter 
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Auch Herr Landrath von der 


rkunde verleſen und die verſammelte Sch 
zr jugend zur Ehrfurcht gegen Gott und zur Tr 
Die gegen den König ermahnt, übergab derſelbe das 
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Kimi in Helfen gewählt worden. 


Stettiner Zeitung 


Morgen⸗Ausgabe. 


| l 
für das Seeweſen, in welchem Preußen auf unmittelbar nach der 
Grund der Verfaſſung vertreten iſt, hat durch Präſidenten Crispi in Florenz abgehalten werden. 


Wiederbeſetzung einer Mitgliedsſtelle beim Reichs- heute Vormittag 9 Uhr 37 Minuten hier fällige 


ung der Brodbedürfniß. Zu Haufe ſorgt das Weib für 
Schule zu Kuh, Schaf, Schweine für Spinnen und Weben 


err v. Ompteda im Namen der Kaiſerin die ſo ißt er wenig, einmal am Tage, und liegt die 
uls übrige Zeit auf dem Rücken. „Was brauche ich 
eue zu eſſen, wenn ich nicht arbeite?“ ſagt er, 


— Vergleiche, welche von ſachverſtändiger nicht, die Löhne 
franzöſiſcher Seite über das Verhältniß der fuͤh⸗ Geldwerth. 


Sonnabend, 11. Oktober 1890 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


©. 


England, Frankreich neuerdings angeſtellt werden, land, Futter für Kuh und Schafe und 20 Rubel 
gelangen zu Schlüſſen, welche dem franuzöſiſchen Geld an Jahreslohn, natürlich auch Wohnung 
Ohr ſehr wenig angenehm klingen. England und und Heizung. Das iſt nicht viel, aber ent 
Deutſchland beſitzen weit mächtigere und quali⸗ ſprechend der Leiſtung. Sowie der Boden noch 
tativ beſſere Kohlenlager als Frankreich; in Be⸗ kaum in ernſthafte Nutzung genommen iſt, ſo 
ziehung auf Seehäfen und Flußmündungen mit auch das Volk. Beide bergen gute Kräfte, aber 
günſtigem Verhältniß der Gezeiten ſtehe Frank⸗ ſie wollen entwickelt werden, und es iſt niemand 
reich ebenfalls, namentlich England gegenüber, im da, der ſich dieſer dankbaren Aufgabe unterzöge. 
Nachtheile; au den öffentlichen Laſten hat Frank⸗ Nicht alle Bauern führen das Leben, wie ich es 
reich ſeit dem Kriege von 1870—71 am ſchwer⸗ oben andeutete; fo mancher Hofbauer ſtrebt vor: 
ſten von allen Nationen zu tragen; die Steuern wärts, mancher Arbeiter hat feinen Sparpfennig, 
in Frankreich find genau um 100 Prozeut höher den er in Land anlegt, aber im Ganzen 

als in England und Deutſchland. Leder Techni⸗ noch der Schlummer das Land. 

ker endlich wiſſe, daß bezüglich der Herſtellungs⸗ Wilhelmshafen, 10. Oktober. Der Lloyd⸗ 
koſten von Eiſen und Stahl und demzufolge faſt dampfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm“ iſt 
ſämmtlicher Maſchinen die franzöſiſche Inferio⸗ mit dem Ablöſungstransport für die Schiffe 
rität nicht nur Deutſchland und Euglaud, ſon⸗ der weſtafrikauiſchen Station Kamerun in See 
dern ſelbſt Belgien gegenüber eine augenfällige ſei. gegangen. 

Das klingt denn freilich ganz anders als Wilhelmshafen, 10. Oktober. Das Flagg⸗ 
die gewöhnliche ruhmredige Phraſe franzöſiſcher ſchiff des Uebungsgeſchwaders, Panzerſchiff „Kai⸗ 
Chauviniſten von der Unerſchöpflichkeit der na- ſer“, it von Kiel auf hieſiger Rhede eingetroffen. 
türlichen Reichthümer des franzöſiſchen Landes Das Uebungsgeſchwader wird vorausſichtlich 
und Volkes. ſchon morgen Abend in See gehen. f 

— Einer der „Pol. Korreſp.“ aus Rom Bremen, 8. Oktober. Die Adreſſe der 
zugehenden Meldung zufolge wird der ſeit Lan⸗ bremiſchen Bürgerſchaft an Feldmarſchall Graf 
gem angekündigte Miniſterrath, in welchem Moltke hat, wie die „Weſ.⸗Ztg.“ mittheilt, fol⸗ 
ein endgültiger Beſchluß über die Frage gefaßt genden Wortlaut: 
werden ſoll, ob noch die gegenwärtigen Kam⸗ Eurer Excellenz naht in dankbarer Ver⸗ 
mern zu einer Seſſion einberufen oder all⸗ ehrung die bremiſche Bürgerſchaft, um an dem 
gemeine Neuwahlen ausgeſchrieben werden ſollen, ſeltenen Feſte, das alle Herzen mit Dank für 
Rückkehr des Miniſter⸗ Gottes Gnade erfüllt, den warmen Wünſchen 
Ausdruck zu geben, die Bremens Bevölkerung 
für den Mann beſeelen, den ſie mit Stolz ihren 
Ehrenbürger nennen darf. Bewundernd und 
huldigend blickt mit uns die gauze Nation auf 
die unvergleichlichen Dienſte zurück, welche 
Eurer Excellenz unter fünf Herrſchern dem 
preußiſchen Staate und dem deutſchen Reiche zu 
leiſten beſchieden war. Vor allem aber erwacht 
die Erinnerung an jene großen Jahre, in denen, 
von Eurer Excellenz Rathſchlägen und Ent⸗ 
würfen geleitet, unſer unvergeßlicher Kaiſer 
Wilhelm in glorreichen Kämpfen das neue 
Deutſchthum ſchuf, und das ſtaunende Vaterland 
die Größe des Genius erkennen lernte, den die 
Vorſehung an dem Wendepunkte unſerer na⸗ 
tionalen Geſchichte auf den erſten Platz im Kriegs⸗ 
rathe und im Vertrauen ſeines königlichen Herrn 
berufen hatte. Was Eure Excellenz damals 
durch weitſchauende Vorausſicht und eindringen: 
den Scharfſinn, durch beſonnenes Erwägen und 
kühnen Entſchluß zum Heile Deuntſchlands voll⸗ 
bracht haben, hat Ihren Namen mit unvergäng⸗ 
licher Schrift in die Tafeln der Geſchichte und 
in die Herzen des deutſchen Volkes eingegraben. 
Aber nicht nur dem Denker der Schlachten, nicht 


Königsberg i Pr., 10. Oktober. (W. T. 
B.) Der geſtern Abend von Berlin abgegangene, 


Kourierzug iſt erſt heute Nachmittag 1½ Uhr 
hier eingetroffen. Der „Allgemeinen Ztg.“ zu⸗ 
folge hat bei Güldenboden eine Entgleiſung ſtatt⸗ 
gefunden. Nach den Mittheilungen des Betriebs⸗ 
amtes beſchränkt ſich der Unfall des Zuges Nr. 3 
bei Güldenboden auf die Entgleiſung zweier Wa⸗ 
gen, wobei Niemand beſchädigt worden iſt. 


Memel, 3. Oktober. Die „Köln. Ztg.“ 
ſchreibt: Sobald man von hier über die 
ruſſiſche Grenze kommt, bemerkt man 
einen gewaltigen Unterſchied in dem Stande der 
geſammten Kultur hüben und drüben. Eine 
elende Feldbeſtellung, elende Pferde, Rinder, Schafe, 
Schweine; ſelbſt das Federvieh iſt kleiner, 
magerer, wilder. Auf großen und bäuerlichen 
kleinen Höfen iſt vielfach noch die Dreifelderſchaft 
üblich, Kleebau iſt wenig, das Ackergeräth höchſt 
einſach. Ungeheure Landſtrecken liegen öde, an 
Entwäſſerung denkt ſelten jemand, ſelbſt durch 
Gräben nicht; Drainirung habe ich en 
geſehen. Wie ich ſchon in einem früheren Brief 
erwähnte, iſt das Landvolk, wenigſtens in dem 
Theile Litauens, der Samogitien oder Samaiten 

enaunt wird, von guten natürlichen Anlagen an 

örper und Geiſt. Dennoch leiſtet es als Land⸗ 
wirth und Landarbeiter ſehr wenig. Der 
Bauer iſt ſehr bedürfnißlos: im Durchſchnitt 
arbeitet er ſoviel, wie er braucht, um ſich am 
Leben zu erhalten, und das iſt wenig. Der 
Grundbeſitzer klagt über hohe Löhne und ſchlechte 
Kornpreife. Wenn man nun einwendet: „Da 
das Korn ſo billig geworden iſt, müſſen doch die 
Löhne fallen“ — ſo bekommt man zur Antwort: 
„umgekehrt, wäre das Korn theuer, ſo hätten wir 
billigere und mehr Arbeiter“. Das erklärt ſich 
folgendermaßen. Da der Arbeiter meiſt nicht 
auf Erwerb von Vermögen ausgeht, ſondern nur 
leben will, ſo arbeitet er bei niedrigen Korn⸗ 
preiſen in drei Tagen an Brod, was er bei 
hohen Preiſen erſt in ſechs Tagen verdiente. Der 
Scheffel Roggen koſtet etwa 4 Mark; in drei 
Tagen hat er den erarbeitet; dann liegt er zu Die bremiſche Bürgerſchaft. 

Görlitz, 10. Oktober. In Grünberg in 
Schleſten finden in Folge der Geſchäftsſtockung 
der Textilinduſtrie Maſſen⸗Kundgebungen der Ars 
beiter ſiatt. Die engliſche Wollenwaaren⸗Manu⸗ 
faktur entläßt, wie verlautet, 600 Arbeiter. 

Halle a S., 10. Oktober. Die Leopol⸗ 
diniſch⸗Karoliniſche Akademie der Naturforſcher 
ernannte Dr. Hans Meyer in Leipzig zu ihrem 
Mitgliede. 

Koblenz. 10. Oktober. Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin Friedrich traf ſoeben hier ein und 
5 00 von dem kommandirenden General von Los 

egrüßt. 

Koblenz, 10. Oktober. (W. T. B) Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin Friedrich fährt heute frü 
über Bingerbrück-Koblenz nach Bonn und rei 
von hier Nachmittags 6¼ Uhr nach Köln 
weiter. - 
Koburg, 10. Oktober. (W. T. B.) Ihre 
königl. Hoheiten die Prinzeſſinnen Viktoria und 
Margarethe von Preußen ſind heute Mittag über 

Prebſtzella nach Berlin abgereiſt. 

Dresden, 10. Oktober. (W. T. B.) Der 
König iſt beute früh von Wien wieder in der 
Villa Strehlen eingetroffen. 

Augsburg. 10. Oktober. — T. B.) Die 
neugebaute Gürtelbahn, welche ſämmtliche indu⸗ 
ſtrielle Etabliſſements mit dem Hauptbahnhofe 
verbindet, wurde feierlich eröffnet. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Die Frage nach der Zukunft der handels⸗ 
politiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
und Oeſterreich⸗Ungarn, die neuerdings von der 
deutſchen Reichsregierung ernſt geprüft wird, hat 
auch den Budgekaueſchuß des ungariſchen Abe 
geordnetenhauſes beſchäftigt, worüber der „Voſſ. 
uhr aus Peſt, 9. Oktober, folgende Meldung 
zugeht: 

„In der heutigen Sitzung des Budgetaus⸗ 
ſchuſſes wurde an den Handelsminiſter Baroß 
eine Anfrage gerichtet, ob die Regierungen in 
Wien und Peſt bereits einig über ihr Vorgehen 
auf handelspolitiſchem Gebiete ſeien. Baroß er⸗ 
widerte, bezüglich der 5 Handels⸗ 
verträge im nächſten Jahre fänden Verhandlungen 
ſtatt. Was Ungarn angehe, ſo halte er unver⸗ 
ändert an der Meinung feſt, daß die Politik der 
Handelsverträge die beſte ſei, und gedenke auch, 
dieſelbe, ſo weit irgend möglich, zur Geltung zu 
bringen. Natürlich könne das nicht einſeitig ge⸗ 
ſchehen, ſondern nur jenen Staaten gegenüber, 
die auch der Monarchie gegenüber den gleichen 
0 Standpunkt einnehmen. Daran knüpfte ſich eine 
gen Arbeiter erzogen werden. Aufgefallen iſt längere Erörterung. Mehrere Redner betonten, 
mir auch dies, daß der Geldkurs durchaus keinen es ſei äußerſt wünſchenswerth, mit Deutſchland 
Einfluß auf die Löhne des Landarbeiters übt. in ein freundſchaftliches Vertragsverhältniß zu 
Ob der Rubel In in Memel 3 Mark oder 1,50 treten. Als ein agrariſcher Redner bemerkie, 
Mark gilt, den andarbeiter drüben kümmert das Ungarn könne nur dann gegen den Oſten hin 
wechſeln durchaus nicht mit dem freihändleriſch fein, wenn es im Weſten ebenfalls 
Der Knecht bekommt vom Gutsherrn eine freihändleriſche Politik antveffe, wurde dieſe 
oder vom Hofbauer ein Deputat, etwas Garten⸗ Anſicht von mehreren Seiten zurlückgewi 


Hauſe und nährt ſich davon, bis der Scheffel 
alle iſt. Kommt man zu ihm und fordert ihn 
auf, für Tagelohn zu arbeiten, ſo fordert er 
hohen Lohn; bekommt er den nicht, ſo bleibt er 
lieber di Haufe, jo lange noch Brod vorräthig 
iſt. lſo: bei niedrigen Kornpreiſen ſinkt 
quantitiv das Angebot an Arbeit und der Preis 
der Arbeit, die ſeltener wird, l Iſt der 
Scheffel Roggen erſt für 5 oder 7 Mark käuflich, 
ſo muß der Arbeiter mehr arbeiten, um ihn zu 
kaufen, das Angebot ſteigt an Menge, und der 
Tagelohn fällt Die drei Tage der Woche, 
welche der Arbeiter verſchläft bei niedern Preiſen, 
machen, auf die Provinz berechnet, einen großen 
Verluſt an erwerbender Arbeit aus. Dieſes 
Verhältniß herrſcht übrigens in noch höherm 
Maße im eigentlichen Rußland, wo der Bauer 
noch allgemeiner als in den weſtlichen Grenzge⸗ 
bieten nur von der Hand in den Mund lebt. 
Von eigentlicher Armuth kann man trotzdem 
in Samogitien nicht ſprechen. Faſt jeder Arbeiter 
hat ſeine Kuh, ſeine Schaf und Schweine; 
natürlich, denn um eine Kuh zu kaufen, braucht 
er nur 30 Tage zu arbeiten, für ein Schaf 4 
Tage, für ein halbjähriges Schwein 16—18 Tage. 
Das Winterfutter arbeitet er ſich leicht zuſammen, 
ein Stück Land zu Hanf und Kartoffeln iſt für 
30—40 Arbeitstage zu haben. Alſo Kartoffeln, 
Hanf, Speck, Wolle, Milch wären, wenn auch 
nothdürftig, da, und es fehlt nur noch das Brod. 


Da geht der Mann dann auf Arbeit, je nach 


am Kleidung und fürs Eſſenkochen. Arbeitet der 
kann nicht, was beſonders im Winter vorkommt, 


langt ſich einmal täglich gekochte Kartoffeln aus 
den Grapen, tunkt ſie in gequetſchten Hanf, und 
das iſt alles. Davon lebt er, denn er hält 
ſeinen Winterſchlaf. Fordert man ihn zur Ar⸗ 
beit auf, dann muß der Lohn hoch fein, ſonſt 
rührt er ſich ſchwer: „ja, heißt es dann, ich 
muß bei der Arbeit dreimal täglich oder mehr 
eſſen, das koſtet viel und muß bezahlt werden“. 
Freitags geht es zum nächſten Marktflecken, da 
wird geplaudert, ein Gläschen getrunken; Sonn⸗ 
tags daſſelbe Vergnügen und Kirche; ebenſo an 
den vielen Kirchenfefien und Feiertagen. Dabei 
iſt der Bauer geſund und fröhlich, und wenn er 
nicht mehr leiſtet, ſo iſt ein Grund da, daß er 
von außen wie innen dazu wenig Anregung 
findet. In den Händen eines intelligenten Guts⸗ 
beſitzers als Hofknecht kann er zu einem tüchti⸗ 
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Weil zum Beiſpiel zu Deutſchland ein gutes Tage nach dem Vorfalle ſtarb er an den Folgen — Lin hübſches Hiſtörchen bildet augenblick 12,87½, per Dezember 12,72 /, per März 1891 „ den 10. Oktober 1890. 
i 


Verhältniß unmöglich wäre, dürfe man nicht einer akuten Lungenentzündung. Der Gerichts⸗ lich in Palermo das allgemeine Geſprächsthema. 13,07½, per Mai 13,32 ½. Stetig. che Jonds, De un 
e Pr 2% hu + 


auch ein gutes Verhältniß zu der Türkei hof erkannte den Wirth als ſtrafbar, weil er, In der Hauptſtadt Siziliens befindet ſich ein kö⸗ Peſt, 10. Oktober, Vormittags 11 Uhr Pede Neun % 195.285 Pi- Es 
oder Italien aufgeben; im geraden Gegen⸗ obſchon ihm die Wette bekannt war, den Schnaps niglicher Palaſt. Verwalter deſſelben war der Produkten⸗ Markt. We izen loko flau, Br eg Un 14835 ai Po 0 Si 92 76 
f 20 Weſtpr. ritteri 1 

104.75 @ 


annever, Ribr. 4 0% 

eſſ.⸗Naſſ. = — 10900 @ 
Kurs u. Neumärk. 4% = 
Lauenburg. Rtor. 4% 103,75 U 

mmerſche do. 4% 102,80 b 


theile, wo immer Geneigtheit zu Handels⸗ einem Menſchen in einem derartigen Quantum Kavaliere Vaſſallo, der Onkel des Bürgermeiſters, per Herbſt 7,31 G., 7,33 B., per Frühjahr Jeg Se. nul. 4, 187.80 f 
verträgen ſei, müſſe darauf von Ungarn ein⸗ verabreicht hatte, von dem er wiſſen mußte, daß Profeſſor Paterna. Der Oukel hatte die Liebens⸗ 1891 7.62 G., 7,67 B. Hafer per Herbſt de. de. 4% 7 
gegangen werden. Im Laufe der Debatte wurde es geſundheitsſchädlich ſei. Der Wirth wurde würdigkeit, feinem Neffen eine ganze Abtheilung 6,75 G., 6,77 B. per Frühjahr 1891 6,90 R ass 
mehrfach hervorgehoben, daß die ſchutzzöllneriſchen deshalb wegen fahrläſſiger Tödtung zu zehn Ta⸗ des Palaſtes als Wohnung zu überlaſſen. Nun 6,92 B. Ma is per Mai⸗Juni 1891 5,80 G., de. de. 30 —.— 


0 * 
do. nene 8½% 52.8 50 Peſancge do. 4% 162,15 


Beſtrebungen Oeſterreichs die freihändleriſche gen Gefängniß verurtheilt. kam plötzlich, aus Rom geſandt, ein Kommiſſar 5,82 B. Kohlraps per Oktober —,—: | unse 2. 25 33,89 id 3 
Richtung Ungarus häufig hinderen, durchzudringen. — Im Bellevue⸗Theater tritt heute des königlichen Hauſes, um das Beſitzthum des Wetter: Trübe. 4 Berner Wr. 30% "88 Beelen 47 — 
Ausſchuß nahm ſchließtich zuſtimmend die Herr Karl Weiſer zum letzten Male auf und Königs zu iufpiziren. Da fand der Kommiſſar Paris, 10. Oktober. Getreidemarkt.] de. do. 35. 151 Sele 75 i 5 1625 s 

o. 2% Ara Schl. Holſt. do „ 


zwar als Bolingbroke in „Glas Waſſer“. Die denn recht erbauliche Zuſtände. Im Bett der (Anfangsbericht.) Mehl träge, per Oktober A 

Nach einer ſpäteren Meldung bemerkte noch Vorſtellung iſt gleichzeitig fein Abſchiedsbeneſtz. Königin lag die Frau Bürgermeiſterin, ang than 59,90, per November 58,00, per November⸗ de. . 
Miniſter Baroß, daß gegenüber den Vereinigten — Am Sonntag iſt dann die Premiere des mit der Leibwäſche Ihrer Majeſtät. Eine ſofor⸗ Februar 57,40, per Jauuar⸗April 57,10. Spi⸗ ER. —— | Bayeriige Anl. 4% 108,00 U 
Staaten von Amerika die ungariſche Regierung dreiaktigen Schwankes „Die Strohwittwe“. tige Unterſuchung ergab, daß das weibliche Ober- [ritus ruhig, per Oktober 34,50, per Novem- de. a Sante 1880 29% 87,10 f 
eneigt ſei, an jeder den volkswirthſchaftlichen Das Stück iſt auch in Berlin in dieſer Woche haupt Palermos die königliche Wäſche überhaupt ber 34,75, per Jannar-Aprit 36,50, per Mai⸗ uf. Pr. 2 74 28403 | Hamburg, diente si, 98, 0 
Zutere zum erſten Male aufgeführt worden und hat dort als Eigenthum betrachtet babe, da faſt der ganze Auguſt 38,25. — Wetter: Schön. — 1: SW as ts nteihe% He 
einen großen, allgemeinen Beifall erzielt. Die koſtbare Linnenvorrath für die Waſchküche reif Havre, 10. Oktober, Vormittags 10 Uhr bel 7. 4% 107,6 HT 
Hauptrollen find hier durch Frl. Bille war. Neben dieſer Rückſichteloſigkeit ſtellten ſich 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma dae de. ae 70 Bever Urdu un 156. 


d 1 
Aceumärk.3½% 99,2, b Badiſche % Eiſe 
nene 3% 98,106 abn. Anleche 4% 


. 3 „3406 „Mind. Br., A.5½% 18.10 U 
(Wally), Frl. Hagemann (Eva), Frl. auch noch bedenkliche Unterſchleife heraus, ſo daß Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee geod Eu,“ 4% —.— —— 10 0 
Es iſt auffallend, daß ſich jetzt faſt durchweg Winkelsdorff (Käthe), Herrn Gräbert Vaſſallos Absetzung gemeinfam mit der von drei average Santos per Oktober 111,50, per de⸗ e. %% —— r 
(Wenzel), Herrn Picha (Valentin) und Herrn ſeiner Unterbeamten unverzüglich erfolgt iſt, zember 107,00, per März 1891 102,00. — Feſt. 
Werthmaun (Ernſt Hilprecht) beſetzt. Die während ein Disziplinarverfahren gegen den Bür⸗ Glasgow, 10. Oktober, Vormittags 11 Uhr 
ge Regie hat Herr Gräbert. germeiſter erwartet wird. 10 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 
ſich nämlich ernſtlich ein, daß der erſte Beſte ſich — Bei der am Donnerſtag, den 9. d. M., — (Der erſte Helgoländer in der deutſchen rants 52 Sh. eu 
mit feinem Notizbuch oder mit der Zeichenfeder ſtattgefundenen Geſellen⸗ Prüfung der Lehrlinge Marine.) Willy Helgo P. wurde im Jahre London, 10. Oktober, 4 Uhr 20 Minnten 
nur vor ein Fort zu ſtellen brauche, um die Zu⸗ der „Neuen Innung der Schuhmacher, Stepper 1873 als Sohn eines Beamten auf der Inſel Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Iialieniiwenienes% .es | do. de 111008 
kunft Frankreichs aufs ſchwerſte zu bedrohen. und Lederzurichter“ wurde der Lehrling Ferdi⸗ Helgelaud geboren. In feiner frühen Jugend Getreide allgemein ruhig, ftetig. Ruſſiſcher Hafer de. e. ges leg 79. (S tien 18768% 2880 6 
ger ſieht man denn nun endlich ein, daß die nand Diener beim Herrn A. Fredrich, kam er zu Verwandten nach Deutſchlaud und ſehr träge. 2 Anleihe 6% 36508 de. Prüm. 288 0% 3 
arten in ihrer Vollkommenheit mehr wiſſen, Mittwochſtr. 1, auf Grund ſeines guten Geſellen⸗ genoß dort feine Erziehung. Später abſolvirte Fremde Zufuhren: Weizen 49,620, Gerſte Oeder Gelb. N.46 2.60 5 de Bebcgergeneg 20 101.40 b0 
als hundert Spione, und daß die franzöſiſche ſtückes prämiirt. er das Gymnaſium und meldete ſich ſodann zum 48,280, Hafer 88,510. Po. ge l. 4 , 4900 5% Sir, Ae 8 wer 
Preſſe indiskreter und geſchwätziger iſt, als es * Der Schuhmacher Hermann Wenzel Eintritt in die deutſche Marine. Da dies noch) 5 Deferr. Sb b. A 18.20% 8 de. be. neue 8% 878 0 
tauſend Spione ſein könnten. Wir finden dieſen aus Bienow wurde in der geitrigen Sitzung der vor der Beſitzergreifung der Inſel geſchah, wurde Viehmarkt. 0 
Gedanken heute beiſpielsweiſe im „Eclair“, im Strafkammer 3 des Landgerichts P. als Ausländer mit feinem Geſuch um Ein⸗ Berlin, 10. Oktober. Städtiſcher Zentral⸗ 


FIremde Jonds. 
Aegyptiſche Anl. 4½% —.— m. St.-A. Ol. 5% 104,25 6 
do. do. x — — do. amortb. 5% 100,60 8 
Argentiſche Anl 5% 87,00 8 Nui. co. Anl. 1871 89 — 
utareſt. S 97,56 6 | do. do. 18725% 
Duen.⸗Aires Old. do. bo, 1880 4% 27,30 6% 
Anleihe 5% 238,00 | do. do. 18871 4% 1 


Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 120,75 Ungarische Gold⸗ 
do. Sred. 100 1858 4% 334,00 6 Rente Ya 
1 N un 0 a N 3 N 10 * 0 8 . 0 5 do 1860erLooſe 3% 125,696 Ungarische Papier⸗ 
„Petit Pariſien“ und ſogar in der preußenfreſſe⸗ en Majeſtätsbeleidigung in zwei Fällen zu ſtellung abgewieſen. Nach der Beſitzergreifung Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit z n 1 . Rente 5% 
riſchen „France“ mehr oder weniger klar ent⸗ 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. — Bei dem wiederholte der junge Mann feine bezügliche geſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, F 
wickelt. Aber es wird den Leuten im Kopfe Arbeiter Stefan Wojciechowsky, mehrmals Meldung, welche nunmehr genehmigt worden iſt. fanden zum Verkauf: 306 Rinder, 1973 Eiſeubahn⸗Stamm⸗Actien. 
leider nicht mit einem Male helle, und ſo findet vorbeſtraft, iſt wegen Veruntreuung auf eine Vor Kurzem war er in Berlin bei Verwandten, Schweine, daruter 494 Bakonier, 906 Kälber Lruageudeg % 52,166 DupBonenbad 49 et 
man denn in eben den genannten Blättern den Gefänguißſtrafe von 2 Monaten erkaunt. um ſeinen Eintritt als erſter Helgoländer, der und 691 Hammel. i 28 3828 Nestahn. 496 159.50 
Spionenglauben ſo zu ſagen in ataviſtiſcher Form * Geſtern Nachmittag hat S. M. Wacht⸗ ſich dem deutſchen Heeresdienſt widmet, vorzu⸗ Rinder waren uur in den geringeren Qua⸗ Rlarte- aste 7 480 ird e. 5% 
wieder. „Wenn der klaſſiſche Spion“, ſchreibt boot „Pollux“ von der Schiffswerft Möller bereiten. litäten vertreten, circa die Hälfte des Auftriebes] Meal. _— Ptostau-Breſt 3% 76406 
on „ber, welcher Pläne aufnimmt, unſerer u. Holderg aus eine Probefahrt gemacht. g — Die Geſchäftsfirmen, welche ſich mit der wurde leicht zu Preifen des letzten Montages est. . 28784 
uffaffung nach nur von kindiſchem Nutzen iſt,  — Dem Paſtor d. Scheven zu Kasnevitz Ausfuhr deutſchen Bieres nach den Tropen, z. B. umgeſetzt. 5 3 7 ö 22 
0 rechnet man doch andererſeits weniger auf im Kreiſe Rügen iſt der königl. Kronen ⸗ Orden nach unſeren afrikaniſchen Kolonien, befaſſen und Bei Schweinen erzielte inländiſche Waare Sir sin 421182 20285 Le 32 0 
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eine ſofortigen Dienſte, als auf die unnorher-|3. Klaſſe verliehen. die Erfahrung haben machen müſſen, daß Sen⸗ ebenfalls leicht die letzten Preife und wurde aus⸗ mute ne Wee. en 4 206408 
geiehenen, die er im Ernſtfalle leiſten könnte.. — (Perſonal⸗Veränderungen im er 1 ke Ware gleiche 5 verkauft. Man zahlte für 1. Qualität 61 Mark, Lela. . s1@ 

pione giebt es ſicherlich, aber die verhafteten Bezirk der königlichen Provinzial⸗Steuerdirektion oder bald nach der Ankunft am Heſtimmungs⸗ 2. und 3. Qualität 52—59 Mark pro 100 Pfd. Eiſenbahn Stamm- Prioritäten. 
5 nicht die gefährlichſten, ſondern die, welche, zu Stettin.) Berjegt in gleicher Eigenſchaft orte verdarben, ohne daß eine Urſache Dieles Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Bakonier Pla. ess n 
m Falle einer Invaſion wichtige Angaben machen ind: der Ober⸗Kontroll⸗Aſſiſtent Engelbrecht zu Mißerfolges ſich ermitteln ließ, werden mit In: brachten bei wenig Umſatz 49—50 Mark pro 100 Onpeengiige Sübbbun : 8% 65 8 
können, jene Nomaden, die ſich Belgier nennen Dortmund nach Zachau, die Steuer⸗Aufſeher zereſſe vernehmen, daß Profeſſor Blandford in Pfund mit 50 Pfund Tara pro Stück. äts⸗ Obligationen. 
und thatſächlich aus Belgien kommen, aber deren Piatkowsky zu Bahn nach Stettin, Rix zu Kaltutta, der aus gleichem Anlaß von engliſchen. Der Kälberhandel geſtaltete ſich bei gebeſ⸗ — ERBE _ 22 
Aussprache eine andere Abkunft verräth. Sie Netzin nach Pasewalk, Hohenſee und Humke zu Bierexporteuren zu Rathe gezogen war, unlängft ſerten Preiſen noch reger wie am letzten Mon⸗ f., . 


Berl.-Anb. Lit. O. 4% —.— Sterl. 8% m 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% —.— Chart. ⸗-Kremeniſch g. 596100. @ 
Berl.-Hamb. do. do. Livr. St. 5% 191.90 5 
a. Emiſſion 40 —.— 3 . Eiſend. g. 30% 80 30 
Brl.-Bd.⸗Pigd. A 4% 103,00 B Jelen-Orel gar. —.— 
Berl.⸗Stet. % —.— — 4. 4% —.— 
8 0 . ar sa 
china End —.— Kollow-Woroneſch 


. "3. 4% 95.0% 
Magd.⸗Halbſt. 73 40 —.— 3.5 —.— 

do. Leipzig Lit. A. 4%% —.— 
do Lit. B. 4 


Paſewalk nach Zachan bezw. Bahn. Ferner der f euſtatirt hat, daß an dem Verderben fo vieler tag. Man zahlte für 1. Qualität 6870 Pfg., 
Zollamts- Afjiftent Riemer zu Hamburg als e ein winzig kleiner e Schuld 2. Qualität 63—67 Pfg. und 3. Qualität 57 
Steuer⸗Einnehmer 2. Klaſſe nach Bahn; der be⸗ iſt, der die eichenen Faßrauben durchbohrt und bis 62 Pig. pro Pfund Fleiſchgewicht. ; 
rittene Steuer⸗Aufſeher Falkenſtein zu Rummels⸗ der äußeren Luft Eingang in das Faßiunere ver⸗ Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ 
burg als Steuer⸗Aufſeher nach Paſewalk, der ſchafft. Profeſſor Blandford konſtatirte ferner, tag, ganz ohne Umſatz. / 5 
berittene Grenz⸗Auſſeher Maske zu Putbus als daß der Wurm ſchon in den Eichenbölzern niſtet, „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
Steuer⸗Aufſeher nach Nörenberg, der berittene aus denen die Fäſſer für den Export gemacht tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
Steuer⸗Aufſeher Homburg zu Nörenberg und der werden, daß aber die von ihm herrührenden aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
Orenz-Auſſeher Witt zu Stralſund als Stener⸗ Löcher fo äuferft klein find, daß fie bei gewöhn⸗ von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
Auſſeher nach Stettin, ſowie der Reviſions-Auf⸗ licher Beſichtigung der Ladung durch die Auf „Kram“ ac. vertheilt worden iſt. 
ſeher Marien zu Bremen als Steuer⸗Auſſeher ſichtsbeamten nicht wahrzunehmen find. Als R 
nach Daber. — Penftonirt iſt der Steuer⸗ Mittel, das Holz gegen Angriffe ſei'ens der er⸗ Telegraphiſche Depefchen. 
e ee wähnten Wurmſpezies zu ſichern, empfiehl Pro London, 10. Oktober. In Newhawen 
ES 6 Perſonal⸗Chronik.) Der Re- feſſor Blandford eine gründliches Theeren des⸗ wurde der Wagen Lord Salisbury's von den 
gierungs⸗Referendar Brandt von der königlichen ſelben, und dürften die Bierexportfirmen, welche 5 mas gigbınst-Dolognes% 
Regierung zu Stettin ist nach abgelegter zweiter nach tropiſchen Gegenden Gejchäfte machen, gut Zollbebörden beſchlagnahmt und der Kutscher danmerger' : 4% 15000 Sale, Desi 
Staatsprüfung zum Regierungs⸗Aſſeſſor ernannt thun, dieſem Wink Beachtung zu Theil werden verhaftet, weil er zwölf Liter Cognac und eine Oe dur“ % 6 10 Mat. Süden . e 
worden, und iſt derſelbe demnächſt dem Landrath zu laſſen. Menge Zigarren im Wagen verborgen hatte, die | Dei. fran Stb. ans 
des Kreiſes Stolp im Regierungs Bezirk Köslin — (Enttäuſcht.) Neuvermählter Gatte: Zelldefraudation beträgt 14 Pfund. 
zur Hülfeleiſtung in den landrätolichen Geſchaften „Nicht wahr, Schätzchen, wenn ich rauchte, das Times“ isi er 
zugetheilt. — Dem bisherigen Waſſerbauinſpektor würde den Gardinen doch ſehr ſchaden?“ Frau:; Die Times bemerkt zur Rebe Crispi. rn e en e er 
Eich iſt unter Beilegung des Amtscharakters Du biſt doch der beſte, aufmerkſamſte Mar in die Tripelallianz fichere Italiens Unabhängigkeit. „ . Slapitaw fas gar. 4% 88,50 b 
„töniglicher Hafenbauinſpektor“ die Verwaltung den es giebt; gewiß würde es das.“ Mann: Die Franzoſen hätten es Italien niemals ver- usage Dis heetbern ac gelle 113.408 
er Hatenbauinfpeftion Swinemünde vom 1. Ol „Na, daun hänge die Gerdinen ab. geben, daß es Frankreichs Obhumacht 1870 be- 2 8 5 dee 
tober d. Js. ab definitiv übertragen werben. — | . nutzt hätte, um Mom zu befegen; würde Italien n 
Dem Kreisbauinſpektor Blankenburg iſt die di Fuer 18 N 5 TER Ber 
Kreisbauinſpektorſtelle in Swinemünde vom 1. NEWETEN. : von der Tripelallianze zurücktreten, jo würde es 
Oktober d. Js. ab verliehen. 8 Wee 40 3 — ke wahrſcheinlich einfach in die Abhängigkeit Frank⸗ 
arbeitern 400 Frauks Schadenerſatz. In Tau- 91 den i iehung findet am 1. November ſtatt. Gegen reichs geratben. 
peut verließen die Glasarbeiter gleichfalls die Aus den Provinz n. den Koursverluſt von ca. 40 Mark pro Stück 7 10. Oktober. Lant hier ein⸗ 68 
eit. f 9. Oktober. Der gegenwärtig bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ 3 ; De % 53,60 C des dde. (rz. 110 44% im 
ie Tullorbeiter, 2000 Mann fiast im auf Urtaub von Hier abweiende Krelerhuſttns hans Karl Neuburger. Berlin, Franeſgeamneren dach i ber dn dene dien een asse fg. ge, ug 22077 
Eluyſee Montmartre verſammelt, beſchloſſen, jede Dr. Raabe iſt zum Sanitätsrath er⸗ ſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prä⸗ einigen Tagen auf der Jagd verwundeten Gene⸗ 3 do. do Gem. Obl.4½% 88 2668 
—— 1 Eine neue we Big et ip, 9 Ofteber kr u mie von 1,20 Mark pro Stück. rals von Werder im großen Ganzen recht befrie-| 4 5. 6. e 
ammlung der Verbaudarbeiter findet am Sonn⸗ __ olp. 9. . er gefirigen | : digend: man erzählt aber, daß der Kai do, ba. ens 10. 10 Pch bo. be. G. rz. 1100 % 
tag ſtatt. i IGLienung der Stubtverorbuelen wurde Herr Hehe Beeten ene dus Unfalls N fi ee |" door. 6, 2010008 
Ein Geſetzentwurf, den Conſtans ausge⸗ händler Karl Schulz ſen mit 18 von 30 Berlin, 10. Okteber. Wochen ⸗Ueberſicht glückliche Schütze, der Leibchi der un' de. de de. In 68% pe. de. Cee e 580 50 
arbeitet hat, betrifft die Neuorgauiſation des Stimmen zum Stadtrath gewählt. der Reichsbank vom 7. Oktober. glückliche Schütze, der Leibchirurg Hirſch, im van ep . % .be. . 410050 
Pariſer Gemeinderathes. Er bebt deſſen Aus⸗ 737 Weite ( s N icht Aktiva. erſten Augenblick ganz außer ſich geweſen. Uebri⸗ Penn. 2. u. 4. ; bo. , de. Do. 4% 101,45 0 
anßmeftefung auf, giebt ihm Bicleken Stets, rmiſchte Nachrichten. 1) Metaltbeftand (ber Beftand an Toursfähigem|gens zirkuliten hier über dieſen Unglücksfall m," ee S e ene wee 
wie den übrigen Gemeinden Frankreichs, inſonder⸗ Berlin. (Der Einjährige im Frack.) „Potz⸗ dentſchen Gelde und an Gold in Barren oder allerlei Gerüchte. Die Zeitungen haben dieſelben Kom. ed 70, 5 0 3 
beit dasjenige, unbeſchränkt über alle Gemeinde, tauſend, Sie nenjebadener eimjühriger Jüngling, ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu nicht erwähnt, indem die Zenſur denselben ver⸗ aan 10 c . 
Angelegenheiten Beſchlüſſe zu faffen, welche ohne Sie jehen ja aus wie die perſonifizirte Witzblatt 1392 M. berechnet M. 678,107,000, Abnahme 100 . * 
Weiteres Exelntivkraft beſitzen, ſofern fie nicht Karikatur! Und in jo nen Uffzug jetranen Sie 46,614,000. boten hat, die Sache zu beſprechen. 
eine direkte Geſetzesverletzung darſtellen. Die ſich in den allerhöchſten Dienſt zu kommen, 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 16,582,000, Newyork, 10. Oktober. Das Gebäude der 
ſelturen der Seine und der Polizei werden Herrrre 1. revete der die Front der neuen Cin- Abnahme 134,000. Akademie of Muſic in Pittsburg iſt theilweiſe 
ten und mit der Vertretung der Regie- Jihrig⸗Freiwilligen abſchreitende Exerziermeiſter 3) Beſtand an Noten and. Bauk. M. 10,576,000, niedergebrannt 
endgültig das Stadthaus beitimmt. Ebenſo Frack und in Kommißbeſen in der That einen 4) Beſtand an Wechſeln M. 641,313,000, Ab⸗ Di dine une 
n die Arondiſſements⸗Bürgermeiſter, die höchſt ſonderbaren Eindruck machte und das Ge. nahme 23,966,000. Geldmine unweit Mazatlau Mexiko) find 20 
Art der Zuſammenſetzung des Gemeinderaths lächter feiner Kameraden hervorrief; „Menſch, 5) Beſtand au Lombardfordrg. M. 105,665,000, Perſonen getödtet und viele verletzt. 
und — 5 — en & = . a 3 Ult 2 Abnahme 9,562,000. 
5 ris, 10. Oktober. (W. T. B.) Der denn heute Vormittag hatten Sie ja noch eenen 6) Beſtand an Effekten M. 36,220,000, Abnahme 1 
Miniſter des Innern Conſtans wird der Kasse janz anſtändigen Zivilfittel_ uff Ihrem plenus ! 10088000 eee ö Letzte Nachrichten. 
einen Geſetzentwurf betreffs einer definitiven venter — und un nehmen Sie ſich aus, wien) 7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 38,418,000, Peſt, 10. Oktober. In der Sitzung des 
Organiſation des Pariſer Munizipalraths vorle⸗ Patent⸗Fatzke. Marſch mit Sie uff die Kammer Zunahme 8,928,000. Finanzausſchuſſes erklärte der Miniſter Baroß, 
en rnach ſoll letzterer ohne Beſchränkung und laſſen ſich jefälligſt eenen Waſſenrock pum- Paſſiva. daß mit Deutſchlaud günſtige tarifariſche Ver⸗ 
einer Befugniſſe demſelden Regime wie die Mu⸗ pen, bis Ihr eigner aus die Schneiderei kommt! 8) Das Grundkapital M. 120,000,000 unver⸗ | sing ige te 
nizipakräthe der übrigen Gemeinden unterworfen — Na, wat ſtehen Sie noch lange um? Jehen ndert. i einbarumgen angebahnt worden feien. 
und den Mitgliedern ein Jahresgehalt ansgeſetzt Sie los!“ — „Herr Sergeant, mein anderer 9) Der Reſerveſonds M. 25,935,000 unver- Mom, 10. Oktober. Reichskanzler von Ca- 1 
werden. Zivilrock iſt heute Mittag eingeregnet und auf ändert. } privi ſoll in Genua mit Crispi zuſammentreffen. Arter Brauerei , ur Baer wen 1260. 9 
Die am 22. Augnſt d. J. von Brazzaville 


ie⸗ ir kei u . 7 a 4 „ aan 6 1060) 
r 43 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1,097, 497,000, Florenz, 10. Oktober. Bei dem geſtrigen ber oe fe. AR e 0 267 


durchwandern in einem einzigen Jahre von 
Meierei zu Meierei, von Weinberg zu Weinberg, 
ein Viertel des Landes und beſitzen gute Augen 
und gute Ohren. Im Jahre 1870—71 war es 
nicht ſelten, daß der Pächter des mit Krieg über⸗ 
ze Landes einen Ulanen ankommen ſah, der 
hn in gutem Franzöſiſch mit ſeinem Namen be⸗ 
grüßte. Es war ein ehemaliger Knecht, der bei 
hm dereinſt das Eclaireur⸗Handwerk erlernt 


hatte. 
Wenn ein Blatt derartigen Unſinn über das 
im eigenen Lande Paſſirte oder vielmehr nicht 
ſſirte den Leſern auftiſchen darf, kann man 
dann wundern, wenn die „Union Franco⸗ 
ſſe“ über den „preußiſchen General Eckert“, 
der in Rußland über eine für die Zerſtörung der 
dortigen Eiſenbahnen eingeübte, wohlorganiſirte 
Truppenabtheilung verfügen ſoll, die uer⸗ 
lichſten Geheimniſſe enthüllt ? 

Paris, 10. Oktober. Kaiſer Dom Pedro 
wohnte geſtern der Sitzung der Akademie bei; 
die Wahl eines neuen Mitgliedes an Stelle 
Augiers Feser am 11. Dezember ſtatt. 

In Feſſes iſt ein Ausſtand der Glasarbeiter 
ausgebrochen, wobei die Arbeiter die mit ge⸗ 

enem Glas gefüllten Baſſins mitten in 
der Arbeit verließen. Die Arbeitgeber fordern 
von den Glasbläſern 700 und von den Hülfs⸗ 
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Pt t Sve Bes. P. 2% 71 32 % | Diig.@enafleuft. 72 aue 20 
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abgegangene Miſſion Crampels drang bis Banghui 1 Ab 34 236,000. 5 1 5 RR 35 bw | Löwe u. Co. 8 
der ietzlen franzöſiſchen Station nn us rer ſpricht Zeus. — So lar u ich mit Sie nicht über 11) Die Pine 10. fälligen Verbindlichleiten Banfett toaſtirte der Bürgermeister Guicriardini dad, e. 15 22205 Hatz Pas d %. 7 86 
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anzöſiſchen Kongogediets Fourncan behufs Fort der Geſtrenge, dann aber deutete er mit dem 12) Die ſonſtigen Paſſiva M. 410,000, 4 Italiens, den Vertrauten Garibaldi's und des 
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bitten Sie ihn, daß er mir for den fetten Ein⸗ 4,20. Höher. — Wetter: * die unlängſt in ausländiſchen Zeitungen erſchie · 
Magdeburg, 10. Olteber. Zucker be⸗ nenen Gerüchte über die Entdeckung einer Ver⸗ 
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In harter Schule. 


Roman von Gu ſt av Imme. 


16) 
„Ich werde mich bei meinem fürſtlichen Freunde 
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kompromittiren wird. er K 
einige Worte zugeflüſtert, die ſie verſtanden zu 
haben ſcheint, ſie zeigt ſich nicht mit den Aben⸗ 
teurern, während man den Baron täglich in ihrer 
Geſellſchaft ſieht.“ f % 
„Sie ſcheinen das Aergſte noch nicht zu wiſſen“, 


noch wegen meiner Unterlaſſungsſünde zu ver ſagte Ulrich. 


antworten haben,“ fuhr der Graf fort, „und 
hoffe durch offene Darlegung der Gründe für 
meine Handlungsweise Abſolution zu erhalten, 
denn Fräulein von Reina hat ihm die aufrich⸗ 
tigſte Theilnahme eingeflößt.“ 

Ulrich zuckte bei den letzten Worten zuſammen, 
pie ſich aber ſogleich wieder. Dem ſcharf 
eobachtenden Grafen war dies denno 
nicht entgangen. Ein leiſes Lächeln ums 
ſpielte ſeine Lippen, aber ohne ſich das Geringſte 
9 Wahrnehmung merken zu laſſen, fuhr 

sch tröſtete mich auch mit dem Gedanken, 
daß der Verkehr ſich ja auf wenige Tage be⸗ 
ſchränken und daß man bald auf Nimmerwieder⸗ 
ſehen von einander ſcheiden werde.“ 

„Sie wiſſen bereits, daß dieſe Hoffnung eine 
trügeriſche war.“ 

„Ja, das weiß ich!“ rief der Graf und wurde 
zum erſten Male während dieſer Unterhaltung 
lebhafter. 

„Als ich hörte, die Franzöſen hätten einen 
Winteraufenthalt in Berlin beſchloſſen, durch⸗ 
zuckte mich ein jäher Schreck, ihr Plan lag klar 
vor mir. Ehe ich mich in Baden⸗Baden von dem 
Baron trennte, ließ ich nochmals meine Warnungs⸗ 

imme vernehmen, obwohl ich wußte, daß ich ein 
rediger in der Wüſte war. Ich geſtehe Ihnen, 
mein diesjähriger Winteraufenthalt in der hie⸗ 
fen Reſidenz ſteht gewiſſermaßen damit in Ver⸗ 
indung, ich fühle eine Art von Verpflichtung, 
fon einer etwaigen Kataſtrophe dem Baron beizu⸗ 
pringen. 

„Bei einer Kataſtrophe?“ fragte Ulrich ver⸗ 
wundert, „wie meinen Sie das?“ c 

„Nun, bei dem Reichthum des Barons iſt 


„Das Aergſte?“ fragte der Graf, „und das 
wäre!“ 3 : 

„Mein Onkel ſteht im Begriffe, Mademoiſelle 
de Barras zu heirathen.“ : 

„Zu heirathen!“ wiederholte Kurt mit dem 
Tone der äußerſten Betroffenheit. „Zu hei⸗ 
rathen! Nein, darauf war ich allerdings nicht 


ch vorbereitet, daß fie die Frechheit ſoweit treiben 


würde, hätte ich nicht geglaubt und kann es auch 

jetzt noch nicht glauben.“ i 
„Es iſt nur zu wahr! Er hat es meiner 

Kouſine ſelbſt angekündigt, in ihrem Auf⸗ 


trage bin ich hier. Die einzige Hoffnung, 
dieſe ſchmähliche Heirath zu hinter reiben, 


ſetzt ſie auf Sie; dürfen wir auf Ihren Beiſtand 
zählen?“ 

„Mein Beiſtand ſteht Ihnen im vollſten Maße 
zu Dienſten,“ erwiderte der Graf, dem jungen 
Mann die Hand reichend, „ich fürchte nur, er 
wird ſich als unwirkſam erweiſen. Man kann 
eben den Baron nur warnen und das iſt ſchon 
zu wiederholten Malen erfolglos geſchehen.“ 

„Doch vielleicht nicht mit dem nöthigen Nach; 
druck, verzeihen Sie mir, daß ich das füge," 
antwortete Ulrich feurig, „auch glaubt er Sie 
vielleicht gegen die Dame feines Herzens einge⸗ 
nommen. Ich habe mir einen Feldzugsplan aus⸗ 
gedacht und bitte Sie, mich dabei zu unter⸗ 
ſtützen.“ 

„Da ſieht man den Zögling des unvergleich⸗ 
lichen preußiſchen Generalſtabes,“ ſagte Graf 
Falkenburg verbindlich, „laſſen Sie hören; was 
in meiner Macht ſteht, iſt Ihnen ſchon im Vor⸗ 
aus zugeſichert.“ 

„Haben Sie Dank“, ſagte Ulrich herzlich, in 


allerdings wohl kaum zu befürchten, daß fie ihn [ſeinem Innern bat er bereits dem 3 
„Meine 


zu Grunde richte, wenn er ſich auch arg mit ihr! den gegen ihn gehegten Verdacht ab. 


Ball⸗Seidenſtoffe v. 95 Pfge. 


bis 14.80 p. Met. — glatt, geſtreift u. gemuſtert 
T verſendet roben⸗ und ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei 
das Fabrik⸗Depot . Menmeberg (K. u.“ 
Soft Zürich. Muſter umgehend. Doppelte 
I Briefporto nach der Schweiz | 
Man hüte ſich vor Fälſchungen. Alt⸗Riſtow bei 
Schlawe, Reg.⸗Bez. Köslin. 
Brandt eſchen Schweizerpillen habe ich gegen Verſtopfung 
angewandt und iſt durch dieſelben mein Stuhlgang 


wieder ein regelmäßiger 5 ; zur; 
Beibenben bu äßiger geworden; auch vielen ähnlich 


ene vorzügliche war. Ich bemerke, daß bereits viele 
Sälfehungen der ächten Richard Brandt 'ſchen Schweizer: 
pillen (a Schachtel 1 Mk. in den Apotheken) exiſtiren, 
und man daher beim Einkauf derſelben große Vorficht 
beobachten muß, um ſich vor Täuſchung zu bewahren. 
Mir ſelbſt wurde einmal in einer Apotheke eine Schach⸗ 
tel nachgemachter Pillen verkauft, deren Wirkung gleich 
null war. A. Perlick, Gärtner. (Unterſchrift beglau⸗ 
bigt. — Man ſei ſtets vorſichtig, auch die ä“ ten 


Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen mit dem 
weiſſen Kreuz in rothem Felde und keine Nachahmung] 


zu empfangen. Die auf jeder Schachtel auch quantitativ 
angegebenen Beſtandtheile ſind: Silge, Moſchusgarbe, 
Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian. 


Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 22. September 1890. 


ra 5 
Am Donnerſtag den 16. Oktober er., findet hier] 
. arft und am Donnerſtag, den 23. 


{a 24. er., der 

S mee, Langeſtraße 80 ſtatt, zu welchem 25 
ntereffenten mit dem Hinzufügen einladen, daß für 
beide Krammarkttage zuſammen die bisherigen Tarif⸗ 
ſätze, ebenſo wie in Stettin, nur einmal erhoben und 
die Schaubuden, Karouſſels ꝛc. ihre Standplätze unmit⸗ 


tel ar oberhalb der Mitte des Jahrmarktsplatzes ers a 


halten werden. 


Der Magiſtrat. 
Stettin, den 4. Oktober 1890, 


Bekanntmachung. 


In den letzten Jahren iſt es mehrfach vor 
gekommen, 
müßten Neubauten nicht mit einem vorſchrifts⸗ 
mäßigen Anſtrich verſehen haben und infolgedeſſen an⸗ 
ar 10 ant gr den aden eee 1 
inter Au licher Mehrkoſten 

bergie. wendung erheblich hrkoſt 

Die Polizei Direction nimmt daher Veranlaſſung, 
auf die Be timmung des $ 59 Abi. 1 der Baupolizei⸗ 
ordnung vom 31. März 1877 hinzuweiſen, wonach alle 
Gebäude binnen Jahresfriſt nach der Schlußabnahme 
in den geputzten äußeren Flächen mit einem das Blenden 

verhütenden Anftrich verſehen werden müſſen. 


Königliche Polizei⸗Direction. 
NHeaları Stolberg. 


ealprogymnaſium 
zu Jenkau bei . 


Das Winterhalbjahr beginnt M er 
d in Rufe biz BlOnelE Sue aud Ainet 
erfolgt im Laufe dieſer Woche dur N 
— in Jenkau. ch den Direttor Ir. 

Danzig, den 6. Oktober 1890. 


Direktorium 
der von Conradi'ſchen Stiftung. 


Berlin, Chorinerſtr. 45, 
vom 1. Oktober ab im ae nur für Unterrichts. 
zwecke eingerichteten Hauſe Zietenſtr. 22. 


Nilitair-Paedagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


> Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
Berg, coneeſ ſionirt f. alle Milit.⸗ u. Schulexamina, 
emp, Unterricht, Dich. Wohnung, borfüglich 
Fran aan von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 
Weitz ſche und engl. Converſation. Frühjahr 1890 
ſtanden Hläugenpite Nefultate, 22 Zöglinge be⸗ 
roma kürzeſter Vorbereitung. Fähnrichs⸗ 
teſtens nach 4% Wc,“ weiten nach 2, 2% 3, ſpä⸗ 
eramen zuglei } Monaten, Primaner⸗ und Fähnrichs⸗ 
3 61 nach 4, 4½, 5 Monaten, Einjährigen⸗ 
xamen na bis 8 N f ; 
Jabl und Tüchtipteit Bram. Die Auftalt iſt nach 
und der Frequenz die — —.— N 
August 1800 beftanden 16 Fähnriche, alle 3 Artille⸗ 
riſten auch für Mathematik in der 1. Prüfung. 


A Dangewerhfihnle Penlſh- Stone E 


Böinterfemefter bern) 8 Nobeniber d. 9. 

#2 2 FREE 
Mater-Fahfcnle i. Moſtock i. M, 
gm Kurſus vom 1. November bis 30, März. E [%) 


Proſpekte gratis und franko. 
ne ertheilt Ernst Matt laes, Kunſtmaler, 
tr 9 


a Ich wohne obere Schulzen⸗ 
ſtraße 375 2 Tr. 
Dr. Heidenbain. 


— . — 


5 n 


rittenen Rob, Mader, Artillerieſtraße 4, 3 Tr. 


SER 


Die Apotheker Richard]! 


e ich die Pillen empfohlen, und ſtets die]! 
Verſicherung erhalten, daß die Wirkung derſelben immer] 


; Unterwiek 7, 
Schlagzither) ertheilt Anfängern und Vor⸗ und ferner die Agenten: P. Sundin, Grei 


Jerusalemerstrasse 
en gros. 


und 
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Stettiner artenbau-Verein. 
Die Monats- (Dftober-) Verſammlung 
findet am Montag, den 13. d. Mts., 
Abends 7½ Ur, im J. Bohl- 
mann'ſchen Saale, Auguſtaſtraße, ſtatt. 
Tagesordnung: 
1. Geſchäftliche Mittheilungen. 


© 
2. Bericht über die Obſt⸗Ausſtellung. 
3. Verſchiedenes. 


Pairiotischer Schützen-Verein 


Pommerensdorf. 

Unſer Kränzchen findet am Sonnabend, den 18. d. 
Mts., Abends 8 Uhr im Vereinslokale ſtatt. Fremde 
können durch Mitglieder eingeführt werden. 

NB. Die Monats⸗Verſammlung findet am Sonntag, 
den 12. d. Mts., Abends 6 Uhr ſtatt. 

Der Vorſtand. 


Plattdeutscher Verein. 


Sonnabend, den 11. Oktober, Abends 8 Uhr, im 
großen Saale des Herrn Kotz: 


Kränzchen. 


Einführungen geſtattet. Der Vorſtand. 


Schmiede · Innung 


Lehrlinge beginnt am Sonntag, den 12 d. M 


a: Sie Sea — EEE LEER 3 


Confection 
Berlin C., 


EU 
Grosse Ausstellung 
der leizten Neuheiten 


in 
Jackettes 


Regenmänteln. 


Seid. Plüsch- Jackett 


königliche | Landwirt 


Verhältniſſe der ihr angedrohten “tiefmutter 
unterrichtet und läßt Sie bitten, mich darin ein⸗ 


zuweihen.“ 
„Fräulein von Reina beſitzt einen bewunderns⸗ 
werthen Scharfſinn; ich kann allerdings 


etwas von Mademoiſelle de Barras erzählen und 
habe keinen Grund, damit zurückzuhalten, nur 
798.5 immer noch nicht ein, was das nützen 
ſoll.“ — 

„An der Hand ſolcher Thatſachen wird es ihr 
gelingen, ihren Vater der Sirene abwendig zu 
machen.“ 

„Da kennen Sie die dämoniſche Macht dieſer 
Perſon wenig, der Baron wird dabei bleiben, 
Alles ſei ein heilloſes Lügengewebe, erſonnen, die 
reinſte Unſchuld zu ſchwärzen Ihr kann Keiner 
widerſtehen. Wagen Sie ſich in ihren Dunſt⸗ 
kreis und Sie ſind verloren.“ 

„Das fürchte ich doch nicht,“ lachte Ulrich, „im 
Gegentheil, ich bin entſchloſſen, den Kampf mit 
ihr zu wagen.“ 

„Ich warne Sie, Sie ſtürzen ſich ins Ver⸗ 
derben.“ 

„Nicht doch. Geben Sie mir die Details 
So bewaffnet, ſuche ich die Bekanntſchaft 
meiner Tante in spe zu machen, ich führe mich 
bei ihr ein und in Gegenwart meines Onkels 
reiße ich ihr die Larve vom Geficht. ſchleudere 
ſie zurück in das Nichts, aus dem ſie hervorge⸗ 
gangen it. Bitte, Herr Graf, geben Sie mir 
das Geſchoß; es zu richten, es zu entſenden ſei 
meine Aufgabe.“ 

Er war aufgeſprungen und durchmaß einige 


Male mit haſtigen Schritten das Zimmer. Auch 
Graf Kurt erhob ſich. Langſam trat er an den 


— — — EE 2 . ERUEZEEERE DI 
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Ihrer Kouſine habe ich! Kouſine meint, Sie wären über die N als Geſchoß zu bedienen, es fliegt auf Sie 
zurück. 


„Seien Sie ohne Sorge, ich bin gefeit,“ ver⸗ 


ſetzte Ulrich mit einem leuchtenden Blick. 


„Tu las voulu, George Dandin!“ fagte Kur 
achſelzuckend. „Wohlan, ſetzen wir uns, und da 
unſere Unterredung ſich doch etwas lang aus⸗ 
dehnen könnte, ſo erlauben Sie, daß ich für uns 
zuvor eine Erfriſchung beſtelle.“ 

Er klingelte und befahl dem Diener, Wein zu 
bringen. Nachdem dies geſchehen, ſchenkte er aus 
der auf ſilbernem Präſentirbrett ſtehenden ge⸗ 
ſchliffenen Karaffe zwei grüne Gläſer voll golde⸗ 
nen Rheinwein, präſentirte Ulrich eine friſche 
Zigarre, zündete ſich ſelbſt eine ſolche an und be⸗ 
gann, ſich bequem in den Fauteuil zurücklehnend 
und von Zeit zu Zeit aus ſeinem Glaſe nippend, 
ſeine Erzählung. 

„Vor zehn Jahren, ich hatte erſt ganz kürzlich 
die diplomatiſche Karriere betreten, befand ich 
mich bei der Geſandtſchaft in Paris und lernte 
dort, wie, das iſt ja gleichgültig, eine junge 
Schauſpielerin vom Theater Porte St.⸗Marktin 
kennen, die durch ihre Anmuth, Naivetät und 
Zierlichkeit Alles entzückte. Sie galt für ſieben⸗ 
zehn, höchſtens achtzehn Jahre, einige böſe Zun 
gen wollten ihr aber vierundzwanzig nachrechnen, 
ebenſo galt ſie für tugendhaft, wozu ebenfalls 
Skeptiker die Achſeln zuckten. Was fol ich es 
leugnen, ich ſelbſt verliebte mich leidenſchaftlich in 
das ſchöne Mädchen und ſaun Tag und Nacht 
darauf, in ihre Nähe zu kommen, was gar 
nicht leicht war, da ſie von einer angeblichen 
Mutter wie der Schatz eines Drachen gehütet 
wurde. 


Eudlich fand ſich ein Schauſpieler, welcher das 


Aufgeregten heran, legte ihm die Hand auf die] Fach der Heldenväter mit großem Aufwand von 


Schulter und ſagte leiſe, aber jedes Wort ſcharf 
betonend: 


Geſchicklichkeit gab, bereit, mich bei der Mama 
einzuführen, bei Leibe nicht unter meinem wahren 


„Junger Mann — ſo darf ich Sie nennen, Namen, ſondern als einfachen Herrn Falkenburg, 
denn ich bin an Jahren und noch weit mehr an Künſtler, der nach Paris gekommen war, um zu 


trüben Lebenserfahrungen älter als ſie — junger 
Mann, die Geſchichte ſteht Ihnen zu Dienſten, 


ſtudiren. Nur aus ſolchen beſcheidenen Sphären 


durſten die ſein, die Madame Albert zu ihren 


aber ich warne Sie nochmals, ſich ihrer, wie Sie Zirkeln zuließ. 


J. 


30. 


es 29 M. 


Schuzenstrasse 37. 


— (EB) 
Streng feste Fabrikpreise. 


Vis ites 
von M. 23-250. 


Schaitiiche Akademie loppelscorf, 


Collin 


Stettin, 


en detail, 


Speriali'ät: 


in Verbindung mit 


der Fheiniſchen Friedrich-Wilhelms-Aniverſität Bonn. 


Das Winter⸗Semeſter beginnt am 15. Oktober d. J. mit den Vorleſungen der Univerſität Bonn, an 
welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheins immatrikulirt werden und 
hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch 


an der Univerſität zu hören. 


Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kultur⸗ 


techniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher fünfzehn der letzteren allein und ſechs der Univerſität 
zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten 
landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede 
gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 

Der Direktor der landwirthſchaftlicheu Akademie. 


Geheimer Regierungs⸗Rath Dr. Dünkelberg. 


Für Lun 


Dr. 


genkranke. 


Brehsmmer's Heilanstalt 
Görbersdorf, Schles. 


1. Riesen- 
gebirge, 


erstes in schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium. 


Chefarzt Dr. F. Wolff. 


Ausgedehnter Park mit Tannenhachwald 


duranschliessend. 14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- 


haus, herrschaftliche Villen im Park, Preise müssig. Prospekte gratis und franko durch 
. die Administration der Dr. Brehmer'schen Heilanstalt. 
Näheres über die Methode siehe IT. Auflage: „Die Therapie der ehronischen 


Lungenschwindsucht von Dr. HMH. Brehmer.“ 


Wiesbaden. 


Verlag von J. F. Bergmann 


Der Unterricht in der Forthildungsſchule für unfere CETPLELTIIITITTTT) 289929E922388885 23 


Morgens 8 ½ Uhr in der Kuabenſchule auf dem Roſen⸗ 
garten. er Vorſtand. 


Steitiner Handwerker-Verein. 
Morgen, Sonntag, Abends 6 Uhr in 
Fritz Reinke's Saal: 


Theater⸗Vorſtellung. 
Nachher: KR ränzchen. 


Entree für Fremde 80 „ a Perſon. 
ße 1 Der Vorſtand. 


Stettiner Geſellſchaftsbund. 


Heute, Sonnabend, den 11. Oktober er., Abends von 
8 Uhr ab im Neichsgarten: 


VI. Stiftungsfeſt. 
(Prolog, Feſtrede und Vorträge. 


Freunde und Bekannte können theilnehmen. Die 
Vereinsabzeichen find anzulegen. Der Vorſtand. 


Humburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗A.⸗G. 


Stettin-Newyork. 


„Italia“ 15. Oktober. 

„Polaria“ 5. November. 

„Italia“ 6. Dezember. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 


Johannsen & Mügge, 


und Gustav Eberstein, Gartz a. O. 8 


Am Königsthor 2, 


Spezial-Schuhwaaren-Geſchäft 
A. Goerke, 


Am Königsthor 2, neben dem „Frankenbrän“, 8 
empfiehlt fein reich ſortirtes Lager ſämmtlicher 


Schuhwaaren 
für Herren, Damen und Kinder in größter Auswahl zu reellen billigen 
Preiſen. / 


A. Goerke, 


neben dem „Stankenhrän“, O 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


J. Steinberg, 
20 Breiteſtraße 20. 


NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraßſe. 


2 R 
. 
— 


5 


Sache 


N 
Br 


„Ich fand in dem kleinen, beſcheiden, aber ber 
haglich möblirten Hauſe der Madame Albert denn 


in der That auch eine echt bürgerliche, höchſt an⸗ 


ſtändige Geſellſchaft von Herren und Damen. 
Man muſizirte, plauderte, tanzte, es durfte nie 
ein zweideutiges Wort geſprochen werden, ſogar 
der Walzer war verpönt, an Kartenſpiel ward 
natürlich nicht gedacht. Hortenſe war das 
reizendſte, naivſte, liebenswürdigſte Geſchöpf von 
der Welt, ich ward mit jedem Tage mehr in ſie 
verliebt, und da ich zu bemerken glaubte, daß ſie 
auch mir ihre Neigung geſchenkt hatte, jo war 
ich im Begriff, ihr Herz und Hand anzu⸗ 
tragen. 

„Eines Tages erzählte der alte Freund, der 
mich eingeführt hatte, von einem Kartenkunſtſtück, 
das er geſehen hatte, und holte, trotz des Ge⸗ 
ſchreies der Madame Albert, ein Spiel Karten 
aus der Taſche, um es uns vorzumachen. Damit 
war dann das Signal für Kartenkunſtſtücke ge⸗ 
geben; vom Kartenkunſtſtück kam man auf's 
Hazardſpiel und Hortenſe erklärte, ſie möchte doch 
nur ein einziges Mal ſehen, wie man Bank 


ege. 

Madame Albert fiel beinahe in Ohnmacht ob 
dieſes gottloſen Wunſches ihrer Tochter, aber man 
erfüllte ihn doch. Der alte Biedermann nahm 
die Bank, ich pointirte Hortenſe zu Gefallen, 
verlor, ward aufgeregt, verlor alles Geld, das ich 
bei mir hatte, und endlich auf Ehrenwort noch 
zehntauſend Franken, die man von dem Grafen 
Falkenburg einzuziehen wußte. 

„Von jenem Abend an gehörte ich zu den 
„Eingeweihten“, aber auch zu den Ernüchterten. 
Die Beſcheidenheit, Tugend, Einfachheit war 
Aushängeſchild; hatte man vermögende junge 
Leute dadurch eingefangen und ſicher gemacht, ſo 
zeigte man ihnen die Krallen und beutete ſie 
ſchonungslos aus. 


— 


(Fortſetzung folgt.) 


Zwangsverſteigerung. 
Am Montag, den 13. d. Mts., Vormittags von 
9 Uhr ab verſteigere ich im Verſteigerungslokal Albrecht⸗ 
ſtraße 3a 1 gr. Partie Materialwaaren, eing. 
Früchte, Conſerven, Roth⸗ und Weiß⸗Weine, 
Faſtagen, div. Ladenutenſilien u. ſ. w. meiſtbietend 


gegen Baarzahlung. Voss, Gerichts vollzieher. 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Norddeutſchen Llovd 


kann man die Reiſe von 


Bremen nach Amerika 


5 in 9 Tagen 8 


machen. Ferner fahren Dampfer des 


5 Norddeutſchen Lloyd 


von Bremen ? nach 


EB Ditafien 
Auſtralien 
— 


P 
Sud amerika. 
Näheres bei 


Mattfeldt & Friedrichs, Stettin, 


Bollwerk 36. 


Extrafahrten 


nach Mölitz a. Sonntag, d. 12. Oktbr. er. 


Von Pölitz: 
6 Uhr Morgens. 
„ Nachm. 1 „Mittags. 

„ Nachm. 
Oscar Henekel. 


Extrafahrt 


— 8 
nach Pölitz per Dampier Pölitz 
am Sonntag, den 12. Oktober. 

Abfahrt von Stettin: Abfahrt von Pölitz: 
8½ Uhr Morgens. 6% Uhr Morgens. 
11 Uhr Abends. 4 Uhr Nachm. 

F. Ehrke. 


Garantirt achte 


Pfälzer⸗ u. Nheinweine 
in allen Prei 
(von 75 „ an per Liter), ſowie 


BRothv eine 


(von 95 A an per Liter). 
Flaſchenreif in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung 
unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 

u Poſtproben berechnet frauko!l uk 


Richard Bing, Speyer a. Rh. 


Von Stettin: 
8½ Uhr Morgens. 
5½ 


Ein gut erhaltener ſchwarzer Tuchrock 
(große ſchlanke Figur) und ein ſchwarzes Pelz⸗ 


barett, faſt neu, find ſehr billig 


zu verkaufen Roßmarltſtr. 17, 4 Tr. 


Zu Umzügen 


Az empfehle 
zu ſehr billigen Preiſen 


— e 8 
zorleger, trohſäcke, 853283 
Schlaſdecken, | Waidleinen, | 3 8 
Reiſedecken, Packleinen, 8888 3 
Gardinen, Säcke ꝛc. , 27 
Deckenfabrik vorm. Herrmann, 
Breiteſtr. 61, Hof part., früher im Figard schen Laden, 


Soeben traf wieder eine Ladung 


Zartenthiner Torf 


in ein und empfehle ich denſelben beſtens. 
a [ Ferner offerire: 


a. Oberſchleſiſche Steinkohlen, 
Ia. Praunkohlen u. Briqueites, 


ſowie ſämmtliche Sorten Brennhölzer billigſt. 


Reih. Preetzer, 
Grabow a. Oder, Oderſtr. 1—2. 
Telephon Nr. 487. 
zu Korn 
am Beſten u. Billigſt. 


— 
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Dar. 


Genehmigt durch Allerhöchſte Ordre für den ganzen Umfang der Preußiſchen Monarchie. 
IV. Weseler Kirchbau- Ziehung am 6. Novbr. d J. w Keine Ziehungsverlegung. 0 


eld- Lotterie. Huptirefer 40,000 Mark, 10,000 Mark, 5000 Hark u s. w. 
W LORBSE nur 3 Mark N "" Gewinne erjenet F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhoſſtraße 20. Aleinſter Treffer 30 Pr. 


e Dapna a N 1 Mili | * herunns- Anfalt in Fannover 
„ Deulſche Militärdienſ-Verſicherungs⸗ An ſtalt in Hannover. 
Ir. dichald b. Yolkmann i in Hale, 


welcher in Wiſſenſchaft und Dichtung dorch ſein lang⸗ 
jähriges ſegensreiches Wirlen ſich beſonders auszeid): | - 
nete, haben die bisher eingelaufenen Beiträge noch nicht 
die Summe erreicht, durch welche ein der Bedeutung F 
Richard von Vollmanns würdiges Denkmal errichtet | 6 
werden könnte. f 
Der Unterze'chnete ift deshalb von dem Geſchäfts⸗ 
ausſchuß erſucht worden, in Stettin und der Provinz 
Pommern Anregung zu weiteren Sammlungen zu geben 
und erklärt ſich zur Entgegennahme von Beiträgen Bei 


gern bereit. 
Dr. Karl Schuchardt, 8 
Oberarzt des Städtiſchen Krankeuhauſes. 


= Knaben unter 12 8 . Aufnahme. Verſicherung in den erſten Gebe eie am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1889 wurden verſichert 147 000 Knaben mit 160 000 000 Mk. Eine jo große 


eth . 9 jo: nie ei — 3 is ge unden. — la %. verſenden hun die Direction — die a 
8 C. Krüger, Stettin, 


E Winter-Vlcberzieher Bj 


& Fabrik und Lager: Holzmarklſtraße 5 
1 Werkſtatt. 


Sühne 
Träger 


Stettin Pommerensdorf. 0 in allen 8 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, und Längen, 
Geburten: Ein Sohn: Herrn W. Jürgens P 9 + Eiſenbahnſchienen, 

(Sau) Säulen jeder Art, 
Berlobungen: Irl. Louiſe Blau mit Herrn Leon⸗ 2 Unterla platten 
hardt Moritz (Stolp). — Frl. Gertrud Karow mit 73 Durch ſehr günſtigen Abſchluß eines großen Poſtens 9 ’ 


Herrn Georg Modrow (Stargard). 
Sterbefälle: Herr Hermann Weichert (Paſewalk). — 
Fran Caroline Breitſprecher, geb Jaede (Greifswald). 
a Dorothea Dähnn, geb Krüger (Greifswald). 
rau Rentiere Brigitte Schleiffer, geb. Dallmann 
(Stargard!) 


guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 

und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 

billigſter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Comtoir gefertigt. 


Zarthentiner Torf 


oem Baron v. PFuttkamer'ſchen Moore empfing 
1 Ne eine neue Ladung und empfehle billigſt 


ae * Silber⸗ 

Rr. 0e. A. F. Waldow. Sir 
In der Pferdedecken⸗Fabrik Breiteſtr. 61 
H. p., im früher Pigard'schen Laden kauft 


man Pferdedecken und Deckengurte jeder 
Art am beſten und billigſten 


: Kalender 
S; „Lahrer IHinkende Bote“, 


g R 0 ſowie 
Abreißkalender a. 1891 
3 empfiehlt 


R. Grass mann, 
3 9 5 — Ehutzenfr. 9. 


sehr schwerer Escimos 


bin ich in der Lage, hochfeine, elegant ſitzende Ueberzieher mit wollenem Lama-Futter, dauerhaft gearbeitet, für 


20 Mark zu verkaufen. 
Herren- und Burſchen-Anzüge 


von den en bis zu den eleganteſten Sorten zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


= Spezialität: Knaben- Garderobe 


hochfeine neue Fagons, um die Hälfte billiger wie jede Konkurrenz. 


Feſte Preiſe! Cwere Kaisern.  Eonlante Bedienung! 
zeifſchlägerſtraße 14, 
Richard P aul. , | ld ie m en 


e 20 5 


Ernst Eckardt, 


g Civil Ingenieur, Dortmund. 
Spezjalgeschäft: 


Schornsteine. 


Neubau u. Reparaturen, 
Lieferung der Formsteine, 
Blitzableiteranlagen. 


Fertige Betten. 


ettfedern u. Daunen. 
Riserne Bettstellen. 


Matratzen jeder Art. 


Woll Schlafdecken. 
Steppdecken. 


2 


Bad Etuer in Mette beg To Oktober | 


di ar di m G1. 1 ; > 1 1 den 1 a lebhafter. Durch ſeine außerordentlich geschützte F Da mein Geſchäft nur noch bis zum 15. d. M. beſteht, bitte ich bis zu dieſem Termin 
age, durch die guten Vorrichtungen im Kurhauſe — auf allen Korridoren warme Badezi immer, Luftbad, in di 1 1 77 i 8 l 
0 dem auch bei ſtrengſter Kälte eine wohlthuende Temperatur erhalten werden kann, dute O efen und Doppel⸗ Ri die bei mir befindlichen Reparaturen 


fenſter im Speiſeſaal, Damenzimmer, Spielzimmer und in den Logirzimmern — durch ſtetes Freihalten der |® gefl. abzuholen. 


. * Er — 
Möhelstoffe l Tischdecken 3 5 157 75 u. 1 Be BRITEN Ni 5 9 b her un x ; 5 5 
Rheumatiker, Gichtkranke, katarrhaliſch Erkrankte, Verdauungs⸗ und Nervenkranke, an allgemeiner S s — N — 1 
R 2 " Schwäche und Blutmangel Leidende haben hier im Winter ebenſo gute Erfolge als im Sommer. Augenblicklich Sämmtliche Gold⸗, Silber⸗ U. Alfenidwaaren 

Bedeutend vergrößertes 48 Kurgäſte. — Nächſte Bahnſtation — 5 Kilom, auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. Proſpekte gratis. werden zu jedem nur annehmbaren Preis verkauft. 


kl. Domſtraße 13. Ac. Michnelis. kl. Domſtraße 13. 


3 — der hieſigen eee. 


Lager. 
Billigſte Preiſe. 


ebr. Aren, 


Kommandantenſtraße 7—9. 
Aerzte: Geheimrath Berekholtz und Dr. S. Munter. 


EEE ER r 


Frege auf ersten . Europas. 


L. O © 0 FR © 52 5 5 7 2 10 a Von vielen Landwirthschaftl. Ausstellungen ausgezeichnet. 
7 3 3 


Breiteſtraße. > Dampf. Dreschmaschinen Anerkennungen "Anerkennungen von Jokey-Cinbs. 
F 0 Lanz, Mannheim, „Kwizda’s Korneuburger Vieh-Nährpulver 


Köln 1889, Goldene Medaille. Köln 1889. 1 ER i für Pferde, Hornvieh und Schafe 
O. R. patent. Unentbehrlich für 3 Be — - : nme ann — 55. iſt laut ere r Erprobung, regelmäßig perabfelgt, ein ſicher wirkendes Mittel bei Mangel 
DEP Thtir Zurcaux⸗, Haus: und CCC TIERSEEN NEIN N 


an Fresslust, Blutmelken, zur Verbesserung der Milch. Befibewährt als unter 
\ ur RE HERR z ER ss ftügendes Mittel bei Behandlung von Affeetionen der Ahmungs- und Verdauungs- 
arte, f ee Er 
uſtalten, a e⸗ 157 
zu! ® Do A. Gude 85 © 
Mangan-Eisen-Pepton 


organe. bei Drüsen u. Kolik ete. Preis einer Schachtel 70 Pfg., einer großen Schachtel Mk. 1.40. 
ments und Inſtitute 
Essentia mangano ferri peptonata, Erfinder Dr. A. Gude. 


-Kwizda’s x. u. k. ausſchl. priv. MS titutions fluid 
iſt der voll! mmenſte 
Ein angenehm schmeckendes und unbegrenzt Raltbares, den Appetit 


ift ein feit langen Jahren mit beſtem Erfolg angewandtes Waschwasser zur 
* 2 ” 
Selhstthätige geräuschlose 
anregendes, und leicht verdauliehes Prüparat, welches weder die Zähn an- 


Stärkung und Wiederkräftigung vor und nach großen Strapazen. Ein 
[ZA ® 2 
hürſchlie er. ll greift, noch die Verdauung stört. Von den bedeutendsten ärztlichen Autoitäten, 


„> 3 # . ! 


\ 
unenthehrliches Unterstützungs- Mittel bei Behandlunz von Yerrenkungen, 
#4 (vergl. „Berliner deutsche Medizinalzeituug 1889, No, 80, sowie zahlreiche andere Atteste) — 


Schultaſchen 


für Mädchen und Knaben, 
Hanſtaſchen, 
VBücherträger 


Bis zum Frühjahr vorräthig, delikater 


Haide Scheibenhonig, 


Pfund 1 Mk., II. Waare 65 Pf., Leck 60, Seim 
r 50,7 n . * 8 65, Bienen 

oſtkolli gegen Nachnahme., en ros 
billiger. Nichtpaſſendes nehme umgehend franko zurück. in Holz, Calico und Leder, 


— 9ude. 280 ces e ee eee [Bücherriemen, 
| Möbel, Spiegel und Polſterwaaren ® 5 Sederhaften, Sincale, 


8 
empfiehlt in größter "Huch Theil zahlung 11 se; it = ee & sd erh 0 lter, Bleififte etc., 


Verstauchungen, Schnenklapp, Steirheit der Sehnen, Gliedersehwäche, Läh- 
mungen und Geschwulsten, Berleit bt dem ai: — und hefühigt zu hervor- 
ragenden Leistungen. — Preis einer Flaſche Mk. 3.— 
Zum Schutze vor Nachahmungen achte man auf obige Schutzmarke. 
Das Hufhlagen, ſowie das Dffenbleiben der g ist cs als das vorzüglichste Mittel gegen s Franz Joh. Kwizda, Kreisapotheke Korneuburg b. Wien, 
Thür a abjolut . a ‚000 2 Jahre ve k. u. k. österr, u, königl. rumän, Hoflieferant für Veterinär- Präparate, 
in Gebrauch. Zahlrei 1 ehördliche Atteſte. ahre 4 BI 4 | 
Garantie, 1 55 gratis amd anf.) Auf r ATI n, Kwizda's Korneuburger Vieh-Nährpulver 
unſch koſtenfreie mehrwöchentliche Probezeit. Die 
Thür wird nicht beschädigt 8 1 Kwizda's ı. 1. l. gl priv. Restitutionsfluid 
0. F. Schulze & Co., Berlin 80. Bleichs ue. e 
D 55 „ 8 — — ů — — — Stettin bei Apoth. Dr. II. Nadelmanmn . 
eee eee F d Nerven krankheiten, Serofulose, 
4 Be | 8 rauen- un an Elten, „ 
2 str asse N 1. 3 3 Schwächezustände, besonders in Folge von Malaria, = Knee hte zu 60 703 bir. Jahreslohn 
r unten ni wie auch als Stärkungsmittel nach lange dauernden Nause ten ‚empfohlen, welches $£% 
d t- Cle. sich vor allen sogenannten „Eisen mitteln“ besonders vortheilhaft « gadurch auszeichnet, erhalten täglich gute Stellen in den beten Gegenden Deutſchlands unentgeltlich durch Richenstahl’s 
e er Expor dass es neben Eisen den wesentlichsten Bestandtheil des Blutes „Mangan“ in der dem 24 Stellennachweis in Berlin, große Hamburgerſtraße 16. Von Berlin ab freie Weiterreiſe. Auch auf ſchriftliche 
für Deutschen] 1 Eure A ei 3 8 5 45 5 1 . bei Je der 1 Meldungen werden Stellen für jede Zeit offen gehalten. 
Be Lan achte auf den Namen ” mile“ als Erfinder des Mangan-Eisen-Peptonats, 3% 
bei en der solches bereits vor Gründung der eigenen Fabrik in der z Ich ſuche eine Stelle als Buchhalter, 
9 2 Rathsapotheke in Wilhelmshaven darstellte. würde eventuell auch für mehrere Geſchäfte gleichzeitig 
- % Alle anderen im Handel befindlichen ähnlich genannten Präparate sind werthlose die Buchführung übernehmen. Beſte Empfehlungen 
Verkehr nur mit Wlederverkäufern. vVachahmungen. ſtehen mir zur Seite. Gefällige Offerten erbitte ich 
. a Zu beziehen in Flaschen a 2 Mk, (Probeflnsche 1 Mk) aus allen Apotheken a ng gronse Wollweber- 
oder direkt von der Rathsapotheke in Wilhelmshaven, 2 1 ir = wie senhütter 
Die Rathsapotheke in Wilhelmshaven ——— 
führt von jetzt ab nur die Dr. Gude’sehen Präparate. Ein Knabe mit guten Schulkenntniſſen, 
2 Dr. A: Gude A Co., chem. ee Leipzig. or der Schriftſetzer werden will, kann 
€ — ER eintreten in 
R. Grassmann's Buchdruckerei, 
Kirchplatz 3. 
dt-Chenter 
Nöl- Cheater. 


Amerikanische Nickel- 
Wecker-Uhren 


mit IL. „ oh erk, E 
nur Mk. 4,50. 
& 


age 5 0 Max Borchardt, © Schreib- u. Zeichenheſte, ne et Merelung zu er⸗ 
Er. 7 W ran, I., II. u. III. 999 Orduungsmappen . Gaſtſpiel des Herrn Bernhard Wenkhaus 
„ge en ee ® 8 9 Stadttheate Bremen. 


Die bezähmte Widerſpen ige. 
Sonntag: Gaſtſpiel des Fräulein Johanns 
Richter vom Stadttheater in Cöln: 
Carmen. 


Bellevue - Theater. 


Direktion: Lam Schirmer. 
Sonnabend, den 11. Oktober 1890: 
„Leßztes Gaſtſpiel und Abſchieds ⸗Beneſiz des herzog⸗ 

lichen Hofſchauſpiele rs Herrn Karl W Welser. 


Reifbretter, aich 
Reifgenge 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


R. Grassmann. 
Schulzenſtr. 9. 


C. T. Krauthoff, 


Königsſtraße Nr. 6. f 
Tuchhandlung en-gros & detail. 


Billigſte und reellſte Bezugsquelle 


Drain Möhren, 
2, 2½, 8, 91 5, 6 Zoll, 


Thon ⸗Nöhren, 


prima u. billigere Ausſchuß⸗Röhren, 


Cement⸗Nöhren 


f 

offeriren x 8 5 5 Das Glas Waſſer. 

Straube & Lauter bach! für Herren und Knaben Garderobe. | ZBaflerbidhte, Bubrupläne, Ei in 5 Alten van Krapf er. 
Silberwieſe. E. rellen ai, in dab. Großes Konzert. 


—— — —¾ een —  — mer 


Tu Abe re 


. 
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